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Wöchentlicĥ ^ « e IS Ausgaben.

Trnn ’inhn i, $ ‘ff * r.® ? 1“ 9 : Mk . 4.80 monatlich . Mk . 14.40 viertrllährlich , ohneTraglohn durch di« Dost bezogen: Mk. «.- monatlich, Mk. k,.- oierteljLhrlich, mit Bettelt-
nehnun an : der Drrlag, die Au. gadestellen, di. Träger und all,

Polranftalten. — In Fällen höherer idewalt. BetriebiftSrungen oder Streik» haben di« B«.
zteher kelnen Anspruch aui Lieferung de, Blatte, oder Erstattung de, entsprechenden Entgelt,.

Fernruf:
^r », »katkh<m," Nr. «OM- 8».

Son 8 Uhr morgen, bi, 8 Uhr abend», anher Sonntag»
» »stfche« «nto: Frankfurt a. M. Nr. 74« .

Nachiah. — Schlich der Anieigen-Vnnahme für beide Ausgaben : 10 Ubr vormittags. — Für die
Aufnahme »on Anzeigen an »»rgefchriebenen Tagen und Plätzen wird keine lbewähr übernominen.

berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatt,: Berlin W. 9, Lohstraf,« 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435- 11437.

Mittwoch, 21. Dezember 1921.

Militäroolireigerickt Wiesbaden.
Verurteilung.

. 2mJahre 1921. am 14. Dez., vormittags 9.30 Uhr. ist
das Mlluälooiizejgericht Wiesbaden. eiaderuien aui Be

Abend -Ausgabe. Nr. 582. » 89. Jahrgang.

'*’H des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie- Division, zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Warte nt in.  Mathilde , geh. am 11. Januar 1895 zu
Dersentin. von Beruf Obsthändlerin, wohnhaft in Wies-
Hoden, welche beschuldigt ist daß sie die im Schaufenster
ihres Geschäfts ausgestellten Waren nickt mit Preisen ver¬
sehen hatte, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu-
sammengetieten und hat folgende Entscheidung getroffen:

2n Anbetracht, daß es gebührend festgestellt ist, durch
das Protokoll der Eenkarmerie sowohl durch Selbstgeständ-
ms der Angeklagten , daß am 25 November 1921 die Preise
verschiedener Waren, zum Verknus ausgelegt in der Obst-
Handlung der Angeklagten in der Carnisonstadt Wiesbaden,
nicht bezeichnet waren.
. A" Anbetracht dessen, daß sie demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr. 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
komniis' ion übertreten hat. verurteilt das Genickt Warksntin.
Mathilde, zu zweihundert (260) M. Geldstrafe nebst den
Kasten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten
Erunde und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer
Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und zum
öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Begründung während 30 Tage im Schaufenster ihres Ge¬
schäftes in Wiesbaden. Goldgasie 1. und bestimmt, dag
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird eine Eelängnisstrafe non 40 Tagen tritt auf Grund
d-s Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Derard-
uungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge

hrauchsgeg-nständen muß der Verkausspreir sichtbar oer-
mcrkt sein, und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Beigkiinuskomm-indant ' n
dezelchnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art der Gegenstände, welcke von der Mahnabme des
versiebenden Artikels in jeder Ortickaft betroffen und.

Verordnung de- Oberbefehlshabers der iranzölifchrnRbeinarmee.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2:
Gemäß der Dorfchrilten des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der iranzöstichen
lnbelnarmee folgendes: In allen Ortschaften, in welchen sich

eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der voben Interalliierten Rbeinland-Kommillion befindet.
mllNen sämtliche gangbaren »um Verknus ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden. F 244

»ür richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

MUitärvsIizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

... 2m Jahre 1921. am 7. Dezember, vormittags 9.30 Uhr.
ist das Milltarpoliziigericht Wiesbaden, einberufen auf
Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Jn-
wnlerie-Divinon. zur Aufnahme des Verfahrens gegen

U $• Wilhelm . geh. am 14. August 1880 zu Leyd
(Weitfalen). von Beruf Gastwirt. wohnhaft in Königstei,,.
welcher beschuldigt ist. daß er Alkohol an Militär verkauft
hatte, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu-
lammengetreten und bat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht, daß es gebührend festgestellt ist. durch die
Aussagen der Soldaten Le Bach und Beaumont vom 167.
Jnfanlerie -Regimeut. 1. Bat ., daß am 5. November 1921 an
leben der beiden zwei kleine Gläser Branntwein durch den
Angeklagten serviert wurden.

In Anbetracht dessen, daß er demnach den Artikel 29
der Verordnung Nr. 2 der Hohen Interalliierten Rhein-
landkommlssion übertreten hat. verurteilt das Gericht
Moritz. Wilhelm, zu fünfhundert (500) M. Geldstrafe nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Grunde und vorstehender Verurteilung vor Ablauf
einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und
bestimmt daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
einer Frist, welche durch den Kommandierenden General der
Division bestimmt wird, eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten
tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Brrord»
nungen und Anweisungen der Militärbebörde:

Artikel 28 der Verordnung Nr. 2.
Besondere Vergehen und Verbrechen gegen die Besotzungs-
truvven und Verkauf von Alkvbol. giftrgcn oder betäubenden

Substanzen.
. •j^s Ekt strengstens verboten, an die Beiatzungstruoven

g.eich welcher Ebarge Alkohol. Liköre, giftig« oder be¬
täubende Substanzen zu verkaufen oder umsonst ,u verab-iclgrn. gegen die Vorschriften der Armeen.

Im Wiederholungsfälle kann das Gericht außer der
gewöhnlichen Strafe dar Schließen des Geschäfts, in welchem
die Übertretung vorgekommen ist. für eine Dauer von
höchstens drei Monaten ausfvrechen. wenn die Echull» de.
Angeklagten festgestellt ist.

Für richtige Abschrift:
K244

Der Staatsanwalt.

London und Washington.
Der gute Wille , die Gesundung der Welt herbeizu-

sühren. hat sich Bahn gebrochen. Es gilt jetzt, diesen
Willen in die Tat umzusetzen, und die Konferenz von
Washington kann wohl als der erste Versuch in dieser
Hinsicht aufgefatzt werden. Man ging dort den Din¬
gen vom Standpunkt der reinen Politik zuleibe, und
was bisher erreicht worden ist, ist immerhin genug,
um einige Gewähr für den Weltfrieden , wenn auch
nur für die nächsten zehn Jahre , zu bieten . Um rein
wirtschaftlicheDinge, besonders soweit sie Europa be¬
treffen, ist man ängstlich herumgegangen , und man
kann vielleicht den Meldungen Glauben schenken, die
von einer Äusterung Holdings wissen wollten , Europa
müsse sich selbst helfen.

Das Wirtschaftsproblem ist ein Weltproblem und
kann weder von Europa , noch von Amerika , noch von
einer anderen Gruppe allein gelöst werden . Es han¬
delt sich keineswegs darum . Europa zu helfen, sondern
me Frage lautet : Wie kann das Wirtschaftsleben der
Welt gesunden? Und — darüber mutz sich auch Ame¬
rika klar sein — nur durch harte gemeinsame Arbeit
"»er Kultiirvölker der Erde können die Wunden ge-
Keilt werden, die der Weltkrieg und mehr noch als
dleser die Friedensverträge geschlagen haben.

Das Warten auf Amerika, die Hoffnung auf den
Erlaß der dort aufgenommenen Schulden , den man bis
vor kurzem noch als Grundbedingung für eine Revision
ver Zahlungsbedingungen bezeichnet hatte , scheint man
"un endgültig aufgegeben zu haben . Schon die Tät¬
ige , datz man sich entschlossen hat . auf der Konferenz
!? London, die ursprünglich ganz anderen Zwecken
menen sollte, das Reparationsproblem aufzurollen , be-
"mst. datz man die Notwendigkeit schnellen Handelns
erkannt bat . In London sitzen heute offiziell die Ber-
rreter Englands und Frankreichs beieinander und be¬
raten darüber , ob und in welcher Form Deutschlands
^/undungsbegehren nachgegeben werden kann . Liegt
«>cht schon darin ein berechtigter Grund zur Hoffnung?
^ ist vorderband gleichgültig, ob es gelingen wird , die
pvage jetzt restlos zu lösen. ' Sie ist angeschnitten und
v̂ r Standpunkt des Londoner Ultimatums verlassen,
uud das ist ein Erfolg der deutschen Politik , der erste
uverhaupt, dcnDeutschland seit den unseligenZulitagen
°es Jahres 1914 buchen kann.
- .^ ber die Vorschläge, die Lloyd George ausgearbeitet
?aben soll, läßt sich noch nicht viel sagen. Der Gedanke
, Bündnisses zwischenEngland. Frankreich , Deutsch-
and und Italien ist von dem «Petit Puristen " Lloyd

George unterstellt worden , und wenn auch di« Havas-
Agentur ein Dementi bringt , so verdient die Tatsache
doch eine besondere Beachtung , datz ein Pariser Blatt
einen solchen Plan bespricht. Es ist sehr fraglich, ob
dieser Pian wirklich bei dem britischen Premier¬
minister besteht und noch fraglicher würde es fein, ob
ein französischer Ministerpräsident ihn zu diskutieren
wagte. Das schließt freilich nicht aus , datz er das
allein Vernünftige wäre . Die Menschen, die von
Wirtschaft etwas verstehen, sind sich längst klar dar¬
über, datz nach dem furchtbaren Aderlaß des Krieges
eine europäische Rettung nur möglich ist, wenn man
die unproduktiven Ausgaben für Rüstu - gszwecke auf
das Alleräußerste einschränkt. Die französischen Ve-
satzungsbeere fressen alle Wiedergutmachungsmöglich-
leiten auf . Darum wäre es nicht nur im deutschen
sondern auch im französischen Interesse gelegen, wenn
die Besatzung anfbörte und der Frieden durch ein
wechselseitiges Abkommen garantiert würde , ähnlich
wie man es jetzt im fernen Osten gemacht hat.

Es ist mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen,
dan der Londoner Konferenz in Kürze eine allgemeine
Weltwirtschaftslonferenz folgen wird . Und da die
Washingtoner Verhandlungen den Beweis erbracht
haben, datz bei gutem Willen auch die verwickeltsten
Probleme einer Lösung entgegengeführt werden können
besteht Grund zur Hoffnung, datz auch die wirtschaftliche
Gesundung der Welt keine unlösbare Aufgabe mebr
ist. Vielleicht entschließt sich auch Herr Briand . an dem
Wettlauf um die Befriedung der Welt teilzunehmen!

Ein Plan Loucheurs.
* Paris , 21 De,. Der Sonderberichterstatter derSavasagentur meldet aus London . Loucheur  habe
Lnen Plan ausgearbeitet, der dazu bestimmt sei. den
Deutichland am 10. Mai 1921 bekanntgegebenen Zah¬lungsplan zu ergänzen.

,, .2n englischen Kreisen glaubt man. daß morgen vor¬
mittag über diesen Plan eine Einigung  erzielt wird,
llilter den non der französischen Regierung geforderten Bürg¬
schaften befindet kick die Aufstellung einer vollständigen und
aufrichtigen Statistik der Aus- und Einfubr seitens der deuk-
>ci>en Regierung, über diesen besonderen Punkt babe unt -r
den Sachverständigen ei"? eingebende Auslvrach stattgefun-
*1"; «in ,folgende Borkrage  aufgewo ' ken worden
„Ist Deutschland tatsächlich imstande, die Zahlungen zu
-«,5ss' ." ?su es stch für den 15. Januar nächsten Jabres ver-

vri.iu'ikt bat? Die französtlchen Sachverstäilliigin be-
mi'dten stch an Sand van Dokumenten ibrrn englischen
Kollegen zu beweisen, daß die Antwort nur bciabend lauten
könne. Anscheinend bätten ste st« bereits überzeugt. Menu
dies errecht lei, so würde nichts mebr im Wege sieben, beißl
cs in der Meldung des Sonderberichterstatters weiter, daß
Maßnahmen ausgearbeitet würden, „m Deutschland zu
zwingen, tot nächsten Zablunüsvervilichtungen nachzu-lommen. *

Die Londoner Verhandlungen.
v . London. 21. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Gestern vor¬

mittag und nachmittag daben in London die ersten Be-
svreckungen stattgeiundcn. und zwar sowohl zwischen
Loucheur  und Sir Robert Harne  wie auch zwischen
Briand  und L l ov d G e o r g e. die getrennt beraten. Die
erste Zusammenkunft im englischen Schatzamt, zu der sich
Loucheur mit den französischen und Sir Robert .Harne mit
den englischen Beratern am Morgen eingefunden hatten,
dauerte nicht einmal eine balde Stunde , da die englischen
Berater mit den Vorbedingungen nickt fertig geworden
waren. Man setzte deshalb eine neue Sitzung, auf mittags
12 Ubr an. Sir Robert Harne.  Sir Basil B l a cke t t. der
linterstaatssekretär im Schatzamt und die andern englischen
Finanzberater hatten am Vormittag in der Downingstrcet
mit Llovd George eine ' Zulammenkunfk. um die Erundzüg»
de« Aktionsvlanes festzusetzen der dem nächsten Obersten
Rat unterbreitet werden soll, um Deutschland zur Zahlung
zu zwingen. Auch Briand und Llovd George, deren Zusam¬
mentreffen zuerst auf 11 Uhr angefetzt war. kamen erst um
12 Ubr in der Downingstreetzusammen. Briand verließ vor
12 Ubr sein Hotel in Begleitung von Loucheur und Bertbe-
lot. Die Unterbaltung zwischen Briand und Llovd George
dauerte bis 1.15 Ubr. Eine weiter? Beiorechung der beiden
Ministerpräsidentenwurde aus 3 Ubr nachmittags angeictzt.
Die französischen Berater batten sich am Nachmittag mit der
Prüfung verschiedener Fragen befaßt, die ibncn im Hinblick
aus diese Besvreckung unterbreitet worden waren.

D». Paris , 21. Der. Der Sonderberichterstatter der
Havas-Aaentur meldet aus London:  Briand batte gestern
nachmittag keine neue  Zusammenkunft mit Llond Gwrge:
nur Loucheur.  Sir Robert Harne  und die französischen
und englischen Sachverständigen verhandelten im Schatzamt
über die Frage der Januar - und Februar - sowie der sväteren
Zahlungen Deutschlands — Die französische Denk¬
schrift  ist gestern morgen Sir Robert Harne  zugestellt
worden. Sie bildete den Gegenstand von Beratungen Die
Sachverständigen werden beute morgen 10̂ ilbr erneut zu-
sümmenkommen. Ebenso werden die beiden Premierminister
eine dritte Belvreckung abbalten.

Der Sonderberichterstatter meldet ferner, der Gedanke
«tner Reform des Zablungsstatuts  vom 10. Mai
einschließlich der Annullierung der französischen Schulden sei
vorläufig zurückaettellt worden. Weiter beißt es in dem Be¬
richt: Man Bofft auf französischer Seite , daß der englische
Plan einer internationalen Wirtschasts - und
Finanzkonferenz,  an der außer den alliierten Haupt¬
mächten auch Deutschland  und evtl. Rußland teilnehmen
sollen, in der Richtung erweitert werde, daß auch die kleine
Entente und die übrixien feindlichen und neuiralen Staaten
eingeladen werden. Ein endgültiger Beschluß liegt aber noch
iiickt vor.

V-. Paris . 21. Dez. Nach einem Londoner Bericht des
..Matin" steht im Vordergrund der Beratungen in London
der Gedanke eines wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues Eurovas.  Frankreich habe sich entschieden, diesen
Beratungen nickt fern zu bleiben. Briand und Loucheur
seien der Ansicht, es wäre unklug und den nationalen Inter¬
essen abträglich. Abkommen abschließen zu lassen ohne Frank¬
reich. sei es. daß es sich um Deutschland, die Sanierung
Mitteleuropas oder die Ausbeutung Rußlands bandle. Es
würden internationale Konferenzen  stattfinden,
an denen Deutschland. Österreich. Ungarn und die anderen
Staaten teilnebmen würden. Wenn Sowjet-Rußland gewisse
Garantien gebe, könne auch es daran teilnebmen. Wenn
diele Frage des europäischen Wiederaufbaus einwirken
werde auf die Repiirationsangelegenbcit. dann könne man
sich einbilden, daß die Vertreter Frankreichs den Engländern
erklären könnten, der Wiederaufbau des Marktes in Mittel¬
europa und die Reform Dcutlcklands könnten eine große Ab¬
änderung in der Lage des Deutschen Reiches und des Welt¬
marktes berbeifübre». Wenn dem so sei. warum wolle man
jetzt eine vollständige Umgestaltung des Reparatioiislvstems
ins Auge fallen? Die französischen Forderungen seien auf
das strikte Minimum beschränkt worden. Eine weitere Be-
schränkimg könne man von Frankreich nicht verlangen in dem
Augenblick, in dem die Engländer sagten, die Schuldner
könnten wieder zahlungsfähig werden. Wäre es deshalb nicht
heller, für den Augenblick den Londoner Zahlungsplan beizu-
bebalten. nicht in feiner Gesamtheit, sondern für die nächsten
zwei Jabre ? Dann könne man ein Mittel suchen, wie man
durch neue Zablungsmodalitäten für diele Zeit bezahlt
werde. ' '■*'*

Di. Paris . 21. Dez. Briand  bat dem Sonderbericht¬
erstatter des ..Matin " erklärt, die Meldung. Llovd George
babe eine Entente zu Dreien mit Deutschland
als Partner vorgeicklagen. sei reine Erfindung:  nicht
ein Wort davon sei wahr. Demgegenüber hält der Sonder¬
berichterstatter des „Ecko de Paris " die Nachricht aufrecht,
daß Llovd George einen derartigen Vorschlag unterbreiten
wolle. Er babe ibn noch nicht entwickelt und behalte sich
zweifelsohne lerne Einbringung für eine günstigere Zeit vor.

Wie der Londoner Sonderberichterstatter des „Matin"
zu willen glaubt. lei bei den V or v e i v r e chu n g e n der
Sachverständigen  schon über einzelne Punkte gestern
«in Übereinkommen  erzielt worden: das bedeutendste
sei die Kontrolle der Deutschen Reichsbank und die Kontrolle
der deutschen Steuern. — Um diese Nachricht aus ihre Be¬
deutung zu orüscn. muß man in Betracht ziehen, daß der
Sonderberichterstatterdes „Petit Paristen" erklärt. Briand
und Llovd George bätten gestern den Beschluß gefaßt, a b l o-
lutes Stillschweigen  über ihre Unterhaltung zu be¬
obachten. — Es scheine, daß die Verhandlungen zwischen den
enalilcken und französischen Sachverständigen über die Ver¬
fallstage vom Januar und Februar noch zu keinem endgül¬
tigen Ergebnis geillbrt hätten. Die gemeinsame Arbeit
werde fieberhaft fortgesetzt. Der gestrige Tag sei ein Tagdes Abwartens  gewesen.

Eine europäische Konferenz im Januar?
v . London. 21. Dez. (Eig. Drabtbericht.) „Daily

Ebronicle" behauptet. Lloyd George  babe mit Briand
über einen Plan geiorochen. um den Frieden und den Wie¬
deraufbau Europas auf eine breitere Basis zu stellen. Dieser
Persuch soll mit einer europäischen Konferenz, aus der sämt-
l i cke M ä cht e v e r t r e t e n sein sollen, gemacht werden.
Anscheinend besteht gute Aussicht, daß diese Konferenz An»
iang des nächsten Jabre » zustande kommt.
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Die Grundlagen für eine Verständigung
W . T .-B. London . 20. Dez . Nach dem „Manchester

Guardian " verlautet von französischer Seite , daß die
dem britischen Schatzamt gestern unterbreitete fran¬
zösische No ! «  im wesentlichen besage , daß Frank¬
reich bereit sei. einem teilweisen bezw. vollständigen
Moratorium  für die deutschen Zahlungen zuzu¬
stimmen , jedoch unter Bedingungen Die Note erinnere
daran , daß , als im vergangenen Mai der alliierte Re¬
parationsplan aufgestellt worden sei, ein Earantic-
komitee geschaffen wurde . Man habe diesem Komitee
jedoch keinerlei Kontrolle  über die innere Ver¬
waltung Deutschlands  gestattet . Darauf sei
der Mißerfolg sowie die Nichterfüllung der deutschen
Reparationsvcrpflichtungen zurückzuführen . Wenn der
deutsche Reichskanzler Wirth die Garantiekommission
hinter sich gehabt hätte , so würde er stark genug ge¬
wesen sein , um finanzielle Reformen einzuführen , die
Deutschland in die Lage versetzt hätten , zu zahlen . Die
französische Note erkläre weiter , es mutzten Garan¬
tien  dafür geschaffen werden , datz Deutschlands durch
eine Finanzreform in den Stand gesetzt werde , in den
auf den Zeitpunkt des Moratoriums folgenden Jahren
seine Reparationen zu zahlen.

Laut „Manchester Guardian " war die genaue Art
der von Frankreich geforderten Garantien  noch
nicht festzustellen . Von französischer Seite werde je¬
doch angenommen , datz die vorgeschlagenen Garantien
umfassen : die Kontrolle über die deutschen
Zölle  und die Forderung , datz die Reichsbank
von der deutschen Staatskontrolle be¬
freit  wird , mit . anderen Worten , datz sie dieselbe
Unabhängigkeit erhält , wie sie die Bank von England
oder die Bank von Frankreich besitzt *

Laut „Manchester Guardian " ist die P o l i t i k
Lloyd George  folgende : Großbritannien  ist
bereit , die französische militärische Sicherheit  auf
folgende Art zu garantieren:  Zunächst müssen die
Reparationsschwierigkeiten aus dem Wege geräumt
werden . Zu diesem Zweck ist Großbritannien bereit,
den gesamten Reparationsplan zu revidieren . Frank¬
reich und Belgien sollen ihre verwüsteten Gebiete durch
Deutschland nach der Methode des Wiesbadener Ab¬
kommens wiederhergestellt erhalten . Großbritannien
gibt seine gesamten Forderungen an Deutschland auf
unter der Begründung , daß die verwüsteten Gebiete
Großbritanniens sein Handel sind und daß die einzige
Art der Erholung die Wiederherstellung des europäi¬
schen Handels und dis Beseitigung der künstlichen , durch
ein fruchtloses Reparationssystem . geschaffenen Atmo¬
sphäre ist. Großbritannien stellt jedoch Bedingun¬
gen.  Die erste und wichtigste Bedingung , auf die,
wie verlautet , Lloyd George dringen werde , sei, daß
Frankreich  sowohl zu Lande als auch zur See ab-
rüste . Die Mitteilung , daß Frankreich seine Forde¬
rung nach einem größeren Flottenverhältnis aufge¬
geben habe , gehe Lloyd George nicht weit genug.
Seiner Ansicht nach mülle Frankreich auch seine
U-Boots - und Zerstörerwaffe abrüsten . Die von Frank¬
reich als Bedingung für eine Abrüstung geforderte
Sicherheit solle dadurch garantiert werden , daß dl«
augenblicklich von den ' alliierten Truppen besetzte
Zone westlich des Rheins neutralisiert
wird . Ihre Neutralität würde von Deutschland.
Frankreich und Großbritannien und möglicherweise
auch von Beloien aarantiert werden . Jede Partei , die
Truppen in diese Zone sende, solle von den übrigen
Parteien daraus vertrieben werden . — Für Deutsch¬
land bat diese Neutralität laut „Manchester Guardian"
den „Reiz " . dnk die französischen Truppen unverzüg¬
lich aus der Rheinzone zurückgezogen werden . Für
Frankreich habe es den Vorteil , daß es eine endgültige
Garantie für seine Sicherheit erhalte , falls Deutsch¬
land die Nevtralitätszone verletzen sollte.

Rathenaus Londoner Aufenthalt.
v . Pari ». 21. De». tEig Drabtbericht .) über die An¬

wesenbeil Ralbenaus in London werden lud die Parlier
Blätter immer noch nicht einig . Die Unterredung Ralbenaus
mit dem Finanzmiiüster Harne  wird bestätigt . Gestern
vormittag hat Ratbenau mit Loucheur  oerbaudelt
Der Dienstbotenklatsch legt besonderen Wert aus die Fe,t-
ltelluna . datz Ratbenau mitten zwischen Briand und Loucheur
wobnt . Briands Zimmer im Carlton -Hotel liegt im zweiten
Stock, dasjenige Ratbenaus im dritten und dasienige
Loucheurs im vierten Stock. Gs fehlt nur noch die geheime
Wendeltreppe . die diele drei Zimmer miteinander verbindet.

0 Varls . 21. De». (Eig . Drabl '-erickt.) Die Derricken
aus London besagen über den Inhalt der Besprechung
Ratbenaus mit Louckeur nichts Genaues . Man iit sich aber
darin einig , dab es sich um das Revarationsvroblem
und die Zablungsirage bandelte , und dab Deutschland den
Versuch macht, den Alliierten aus irgend eine Weise entgegen-
»i kommen. Es muk- bervorgeboben werden, dos, nach Sckluh
seiner Besprechung mit Raibena » Loucheur sich zu 2 >r Robert
Harne  begab , um lbm über die Verbandlungen zu be¬
richten.

Sr . Berlin . 21 Dez. (Eig . Drabtbericht .) Wie dem
..Tag " von unterrichteter Seite mitgcteilt wird , ist R a t b e-
vau als Privatmann  mit oiiiziellem . Aultrag nach
England gefahren . Danach wäre er allo auch berechtigt,
über gewisse Fragen Derbandlungen in amtlicher Eigeillchafi
zu führen . Es ist zu erwa ' ten . datz unsere Antwort auf die
Fragen der Revarationskommisiion Ende der Woche, voraus¬
sichtlich am Freitag oder Samstag , abgeben wird.

Kein neuer Dreibund.
Dz. Baris . 20. Dez. Eine Havasmeldung dementiert

nunmehr auch formell  die englische Zeitungs .aelduna dah
Frankreich . England und Deutschland einen neuen Dreibund
ins Auge fahren . Briand und Lloyd George hätten keines¬
wegs die Abstckt. mir irgend welchen Vertretern des Deutschen
Reiches in Verbindung zu treten.

Ein Aufschub der Februar-Zahlungen?
Dz.  Paris . 21. Dez. Der Berichterstatter des „Petit

Journal " in London w' ll erfahren haben, dah die Macht'
befugnilie des Garantieauslchulies erwei¬
tert  werden und dah jedenfalls eine Kontrolle über die
deutschen Zolleinnabmen und die verlchiedenen Stuats-
monovole sowie eine Kontrolle über die ausländischen
Devisen eingerichtet werde . Man spreche auch von einer
internationalen Anleibe,  um den Dienst der deut¬
schen Schuld im Falle des Moratoriums stchcrzustellen. —
Nach einer Meldung der ..Chicago Tribüne " aus London soll
die englische Regierung wie d' e französische Regierung aus
Zahlung der Januar -Raten bestehen, jedoch geneigt sein,
einen Aufschub der Februar - Zahlungen  zu
gewähren.

Frankreichs Forderung auf Kontrolle.
D . Paris , 21. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Das Hauvt-

orgument der Franzosen bei der Erörterung der Stundunas-
frage scheint die Bedingung ju lein, dah das Reich
eine Garantie  leisten mtllle dir der Entente eine ge¬
naue Kontrolle des Reichsbausbalts ermöglichen soll.
Meinungsverschiedenheiten zwischen Lloyd George und

Briand.
D.  London , 21. Der . (Eig . Drabtbericht .) Wie die „Dost.

Ztg ." aus gut unterrichteter Quelle erfährt , ist die gestrige
Bewrechuna zwilchen Briand und Lloyd George
ziemlich stürmisch verlaufen . In der deutschen und der ruffi-
lchen Frage waren die Ansichten beider Parteien so ent
gegengefetzt. dab di« Überweisung beider Fragen an
Kommission von Sachverständigen  als der
Ausweg erschien. Die Verhandlung über die russische
'st dadurch noch weiter kompliziert worden , dah au
Rateregierung ihrerseits Bedingungen für ein engeres
sommenarbeiten mit den Westmächten stellt.
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Die sreigelassencn Gefangenen von Avignon.
Dz. Berlin . 21. Dez. Die Namen  der durch französt-

sches Dekret vom 15. Dezember bezeichneten deutschen
Kriegsgefangenen  in Avignon , deren Rückkehr in
die Heimat unmittelbar bevorstebt. stnd folgende : Karl
Faulenbach . Wilhelm Frankenölle . Sans Gorska. Franz
Gerber . Konrad Sarnach . Paul Heil . Stanislaus Qffmann.
Mar Kluck. Hugo Kobler . Otto Kraus . Friedrich Lange . Karl
Liebickwaaer , Georg Milde . Otto Münch, Gustav Nütb . Ioi.
Ruhlenberg . Johann Schmitz. Joseph Schyma. Henry Stauck
und Paul Zmuda . .

Die in dem Dekret ferner angeführten deutschen Kriegs¬
gefangenen Walter Bickel. Friedrich Junge und Walter
Kierszig sind bereits vor kurzem nach Perbühung ihrer
Strafen entlasten worden . _

Die Eisenbahnlariferhöhurrgen.
W. T -B. Berlin , 20. Dez. Im Reichsverkebrsvnnist«

rium fand beule eine Besprechung  mit den Landern
übe: die zum l . Februar 1922 bevorstehenden Elieubahn-
tariserböbungen statt . Die Beioreckungen trugen informa¬
torischen Charakter . Sie dienen, zur Dorberetung iur die
Verhandlungen des vorläuiigen Reichsellerbobnralcs . der
sich demnächst mit den Tariferhöhungen befallen wird.

Br Berlin . 21. Dez. (Eig Drabtbericht .) Der Berliner
Eis-nbadudireklionsoräsideni erklärte in einer Unterredung,
dah infolge der erhöhten Babntoriie eine Abwanderung
des Publikums nanirnilich in die 4,-Wagenklalle slatleetuir-
den bade Rur d'e noiwendigsten Fahrten wurden ausge¬
führt . weshalb in diesem Jahr Io gut w,e g a r ke i n W i n
lerivortverkebr !ei . Der Verkehr an sich habe sich
jedoch wieder iast völlig ausgeglichen. Die Fernzuge leie«
zum mindesten drei Viertel beletzt.

Streikdrohung der Postbeamten.
Dt. Berlin . 21. De» (Eig. Drabtbericht.) In einer

groben Versammlung unterer und mittlerer Post - und Tele-
graobenbeamter wurde gestern folgende Enlschlrehung
ßda{“ ' Der Regierung ist ein Ultimatum von 24

Stunden  zu stellen, laufend vom 21. mittags 12 Uhr
bis Donnerstag , den 22. mittags 12 Ubr. Be, Ablehnung
der vom Deutschen Beamtenbund gestellten Forderungen
ist die sofortige Urabstimmung oorzunebmen und noch vor
Weihnachten aus den Betrieben berauszugcben.

Aus dem Beamtenausschuß des Reichstags.
Br . Berlin . 21. De, . (Eig . Drabtbericht .- In seiner

gestrigen Sitzung befabte stch der Reichstagsausschug ul,
Deamtencingelegenbeiten zunächst noch einmal mit der Vor-
schubzablung  an Beamte und Angestellte der Oris-
k-asten A und B. Die Meinung des Ausschusses ging dabin.
dah die Mahnahme dieser Vorschuhzahlung ganz einseitig nur
den Beamten und Angestellten der Ortsklassen A und B zu¬
gute komme, während die Angehörigen der übrigen Orts-
klasten ganz leer dabei ausgingen . Diele Mahn ahme könne
wegen Ihrer Unvollstandigkeit auch nicht die Billigung des
Reichstagsausicknistes für Beamtenangelegenbeiten finden.
Hierauf trat der Ausschuh in die Beratung bes Beamten,
riitegeietzes  ein , wobei die grundlegenden 88 1 bis 3
in der Fastnng der Regierungsvorlage angenommen wur¬
den. Rach Behandlung einiger Petitionen vertagte stch der
Ausschuh. „ . .Aus dem Reichsrat.

Br Berlin . 21. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Der Reichs-
rat beschäftigte stch in seiner öffentlichen Sitzung am Drenr-
togabend mit der vom Reichstag angenommenen aus der
Initiative des Reichstags brrvorgegangenen Novelle »um
Einkommensteuergesetz. Namens Der ?l»sschüste des Neichs-
rats schlug der Berichterstatter Geheimer Oberfinanzrat
B e n a 1i ch folgende Resolution vor : ^ _ .Der Reichsral ist durch die Dringlichkeit der Verab¬

schiedung des vom Reichstag beichlostenen Jnitintivaeietzer
der Möglichkeit heraubt . eingehend und sorgfältig zu
prüfen welche Einwirkungen das Gesetz auf die finan¬
zielle Lage der Länder und Gemeinden ausuben wird.
Wenn stch der Reichsrat gleichwohl entschlieht. von der
Grbebung eines Einspruches abzuseben. so tut er das in
der Erwartung , dab dir Reichsregierung bei der dem-
näckstigen Abänderung des Landessteuergeietzes daraus
Bedacht nehmen wird , einen billigen Ausgleich
berbeizufübren . soweit die Einwirkung des Gesetzes aui die
Finanzen der Länder und Gemeinden in Frage kommt.

Die Resolution wurde einstimmig angenommen.
Gegen die Beschlüst« des Reichstags zu dem Gesetz über die
Erweiterung des Anwendungsgebiets der Geldstrafen und
zur Einschränkung der kurzen Freiheitsstrafen wurde eben¬
falls kein Einspruch erhoben und auch die Relchstagsbeschlüste
zum Gesetzentwurf über die Lohn- und Eehaltsvsändunr
landen die Zustimmung de, Reichsrats.

Dr . Eimous a« HindenSurg.
W. T.-B. Berlin , 20. De, . Rcichsminister a. D. Dr.

Simons  veröffentlicht durch das Wolffbureau einen
offenen Brief  an Generalseldmarlchall v. Hinden-
bürg,  in dem er unter Hinweis aus den vorgestern in der
Prelle veröffentlichten Brief Hindrnburgs besten Änderun¬
gen über Dr . Simons Haltung zur Schuldfrage aui der
Londoner Konferenz als eine schwere Ungerechtlg-
keit  bezeichnet und erklärt ' „In Versailles haben wir di«
alleinige Verantwortung für den Krieg auf uns genommen.
In London habe ich bieryegen Verwahrung eingelegt und
mich aui ein gerechteres Urteil der Geschichte berufen . Gegen¬
über der damals von Lloyd George aufgeworfenen Frage:
„Wann beginnt die Geschichte?" habe er (Simons ) erklärt,
doh die Geschichte ihr » Arbeit in der Schuldfrag« schon b»
gonnen bade . _ V

Die Mutter.
Von Egid Filek-Wien.

Eigentlich muhte sie bis »um heutigen Tag noch immer
nickt recht ob sie rbn löiden konnte oder n cht Denn er war
alc Eindringling in ibre Welt gekommen, in diese kleine ena-
hearenzte Welt welche die Sorgen um den Haushalt , die
Heranwachsende' Tochter und der tägliche Klatsch des Provinz-
ncstes bis in ihren letzten Winkel onswllten in diese Welt,
deren Grenze für sie. die alternde Witwe , " " . den Mauernder kleinen Stadt gezogen war die sie seit ihrer Geburt bis
oui den heutigen Tag noch nicht für eine Woche verlassen:
in diese Welt die er anfangs mit fragend erstaunten Blicken
gemustert , zweifelnd , ob es wirklich Menschen wie er waren,
die kick in solcher Beengtb -it wohl fühlen konnten, bis ibm
über einer einzigen Bewohnerin diele Welt selbst zu ver¬
sinken begann . Das Beste, das Einzige .,das sie besah, wollte
er nun berausreihen . ibre Sonne , ihr tägliches Morgen- und
Abendgebet , ibr Kind . .

Und nickt einmal in der Stadt wollte er " " Gr bleuen,
wo sie sich doch täglich batten ieben können. Rach der Rest-
denz wollte er sie schlevvcn. nach jener anderen , fremden, un-
heimlichen Well , die er ihr mit den glühendsten Farben ge-
malt batte und nack der sie sich io sehnte — dabin . wo die
Wurzeln seiner eigener- Krait lagen.

Aber ste — ste ging nicht mit ihnen. Um keinen Brei ».
Alte Bäume kann man nicht in neues Erdreich pflanzen.
Hier war ibr ganzes Leben verflossen. hierher geborte sie.
und in das sinnverwirrende Treiben dort drüben würde sie
sich niemals finden können. Und wenn sie wirklich mitging
— was war sie für die beid-n jungen Leute anderes als e,n
lästiges Anhängsel ? Man wird ste vflegen. ibr schmeicheln
und in der Stille auf ihren Tod warten . . . .

Rein Sie fühlte , dah ste ungerecht wurde — ungerecht
gegen ihn und nod> mehr fl’flfti die. Tochter. Nervös strick,
Ne das graue Haar aus der S irne und blickte, nach einer Ab¬
lenkung suchend au° die Pendeluhr . Halb fünf. Um fünf
wird er kommen, wie täglich.

Warum grübelte ste nck doch nur in einen solchen Hab
gegen ibn hinein . Er war ia lieb und freundlich zu ihr -
urb er batte die Else Io gern ' In der beiderseitigen Liebe
»„ der Tochter mutzten sich ia auch ihre Herzen begegnen.
Und sie wunte es . dah das Glück ihres Kindes in seinen
Händen sicher rnbte . dah er treu und seit und beständig war.
)lck aber wenn er doch wenigstens ein Burgerkind aus der
Lladt wäre , nickt solch ein Mensch aus einer weltfremden

Umgeckunĝ in^e er  dein Mädel . Dinge . . . .
ihr alter Verstand stand mitunter still ! Fast jeden, weiten

Tag gingen ste ins Tbeater . dann kam er noch mit ibr heraus
und ste redeten" über ko ein Theaterstück noch eine Stunde
lang , dah ibr die Augen zufielen vor Müdigkeit und Lang¬
weile . Nein sie mochte das Tbeater nickt leiden, ste bähte
dieses Komödiantenvolk : keine Ausgabe war ibr io zinvider
als die für den Tbeatcrsttz der Tockter. Und was für Bucker
die zwei miteinander lasen ' Unverständlich vom Ansang ms
znm Ende ! Und dann wieder das Reden darüber — sie be¬
griff nickt, wie Eli« plötzlich an solchen Dingen Gefallen
fand : vor einem Jahre nach äatte ste nichts gelesen als das
Modenblatt und ibre Mädchenbücher Und jetzt, wenn ste
zusammen lasen, da biag ste manchmal mit leuchtendem Ant¬
litz an leinen Augen , an diesen klaren , blauen Augen , die ste
ziirrst gefürchtet, dann gehaht und endlich geliebt . . . .

Die Türe ging. Mit raschen Schritten trat er in das
Zimmer : _

„Mutter , grüb Gott . Wie gebt s dir?
Und er griff nach ihrer Hand, wollte sich neben ste setzen

— da vackte ste vlatzlick m' -der die alte Gereiztheit:
. Elle ist in ihrem Zimmer ."
Schroff , abweisend llang es. wie ein Stah mit der Faust.
Er bih stch auf die Lioven und verlieh schweigend den

Raum : vor der Tur drauhen stieb er zwilchen den Zähnen
rtn Wort heraus:

..Schwiegermutter !"

Aus Aunft und Leben.
* Der Nobelpreis . Der Nobelpreis für Literatur ist.

wie wir bereits mitteilten , für dieses Jahr Anaiol Franre
zuerkannt worden . Nach iran - östscker Valuta beträgt er etwa
300 000 Franken . France soll beabsichtigen, den ganzen Be¬
trag den Hungerleidenden in Ruhland zuzuwenden. Der
Preis für Ebcmre ist bekanntlich Walter Nernst in Berlin
zugeiorochen worden . Das Hauotintereste iedock findet immer
bei uns und im Ausland de- Preis Mir Literatur . Hier
irbctnl ein Wettbewerb der Kulturnaiionen stattzufinden.
Immerhin kann sich Deut ' chland nicht beklagen. Seitdem
das Nobelinstitut in Cwckbolm durch das Vermächtnis des
Dr . Alfred Nobel 1901 begründet wurde , '.st der Preis für
Literatur neunzebnnial verteilt worden und davon fünfmal
aui hervorragende deutlche Dichter und Schrifisteller ge¬
fasten. nämlich : Theodor Mommlen.  Rudolf Eucken
Paul H e n ! e. Gerhart H a u v t m a n n und Earl SvttI «-
I e r (Io weit man dielen Sck'weizer als putschen gelten
lasten will — aber er dichtet in deutscher Sprache und ge¬
bärt dem deutschen Kulturgebiet an). Dagegen sind bisher
drei Franzo,en bedacht worden : Susty Prudbomme.
Fredciic Mistral.  Anatol France  und . wenn man auch
noch Rolland  hinzutädlt . vier : nur ein England « :

Rudyard Kipling,  nur ein Italiener : Earducci  und
kein Amerikaner . Die übrigen Prelle fallen auf Tagor«
und mehrere kleiner« Nationen , besonders stnd Nordländet
bedacht worden : Biörnstiern « B j ö r n f o n, Eelma Lager-
I 8 f,  Werner v. Heiden  st any Knut Hamsun  und mit
je einem halben Preis : Gjelleruv und Pon¬
ton  v i d a n.

* Ein expressionistischesKunstbekenntnis vor 100 Jahren
Die neue Kunst des Ervrefsionismus erkennt mehr und mev«
rhren engen Zusammenhang mit den Künstlern der Roman¬
tik. die einst zur Zeit der Impressionismus verächtlich mit
dem Schlagwort abgetan wurden , dah die „nicht malen konn¬
ten". Diese Deringichätzung ist beute einer hohen Verehrung
gewichen, den» wir fühlen , dah diese Meisster vor 100 Jah¬
ren das erreicht batten , was unsere Jungen erstreben : di«
Welt zu formen , ganz aus dem Innern heraus , und d«
Wirklichkeit mit ihrem Geist zu durchdringen. Der gröm«
dieser heut« wieder so modernen Maler ist Caspar David
Friedrich , der die deullck>e Landschaft aus stch selbst heran«
so rein und innig gestaltet hat . wie kein Künstler vor ihm.
Seine Kunst , di« trotz einzelner bekannt gewordener Wen«
doch in ihrer Geiamtheil unserem Volk noch fremd ist. wird
uns nun nahe grbrocht durch eine würdige Deröfientlichung
seiner Hauptarbeiten , di« Otto Fiicher im Verlag voll
Strecker und Cckiöder zu Stuttgart veranstaltet . Hier siM
auck, im Text bedeutsame Zeugnisse romantischen Kumt-
denken» wiedergegeben , und besonders interestant ist da»-
was Friedrich selbst über ..Kunst und Kunstgeist" lagt . SB»
erhalten hier ein künstlerisches Bekenntnis , das merkwürdig
modern anmutet und beute geschrieben sein könnte : ..Cchlic»'
dein leibliches Auge" , schreibt er. „damit du mit dem ge>" >'
gen Aua< zuerst lebest dein Bild . Dann fördere zutage , wa»
du im Dunkeln geieben, dah es zurückwirk« aus ander «, r»
auhen noch innen . Des Künstlers Geiübl ist sein Ge'etz. D»
reine Empsmdung kann nie naturwidrig , immer nur nalur-
gemäb iein . Ri « aber darf das Gefühl eines anderen um
als Gesetz aufgebllrdet werden. Rur das ist dein eigene»
Fund , was du in deinem Innern kür edel und gut auev
kennst. Mit eigenen Augen sollst du seben. und wie dir dn
Gegenstände ericheinen. ste treulich wiedergeben . J «d«>»
ossenl-aN sich der Gellt der Natur anders . Keiner ist Mahsiln
für alle , jeder nur Mahstab für stch und für die mehr oM»
weniger übni rer wandten Gemüter . Co «st der Mensch dem
Menschen nicht als unbedingtes Vorbild feines Naturstrcben»
gesetzt, sondern das Göttliche. Unendliche i>st sein Ziel . DN
Maler soll nicht blob malen , was er vor sich siebt, sonders
auch, was er in sich siebt. . . Der Menschen richtet sein«»
Mitmenschen nach dem. was er getan und wie er gebandes--
nab  üum otMb eo&l nicht ander»: ab« da» höchst« *«*« ■
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Die neue hessische Regierung.
Dz. Darmstadt , 20. Dez . Der Landtag  trat heute

vormittag zur Wahl des Staatspräsidenten und Bildung der
heuen Regierung zusammen . Die Fraktionsbesprechungen
alten zu dem Ergebnis geführt , daß die alte K o-a
itionsregierung wiedergewählt  werden solle,
or der Wahl erhob Abg . Dr . Osann (D . Vpt .) schärfsten

.tnspruch gegen die Regierungsbildung , die nicht dem in
^en Wahlen zum Ausdruck gekommenen Willen des Volkes
Entspreche . Seine Partei werde der Regierung das Ver¬
bauen versagen und weihe Zettel abgeben . Eine gleiche
Erklärung gab der Abg . Brauer  im Namen des Bauern-

Sundes ab. Die neu zu wählende Regierung bringe die inlussicht gestellte Verringerung der Ministeriellen nicht . Nur
unter dieser Bedingung aber habe seine Partei die hohen
Ministergehalter bewilligt . Auch der Abg . Werner  er¬
klärte im Namen der Hessischen Volksvartei . daß feine Partei
die Koalition ablehnen werde . Der kommunistische Abg.
R i n k erklärte ebenfalls , daß er eine Regierung der Sozial¬
demokraten mit den bürgerlichen Parteien überhaupt ab¬
lehnen muffe . Im Namen der Mehrheitssozialisten erklärte
der Abg . K e u l , daß seine Partei keinen Grund sehe zur
Erweiterung der bisherigen Koalition . Der Abg . Len
bart  sprach im Namen des Zentrums und erklärte , seine
Partei sei grundsätzlich für eine Verbreiterung der Koalition
gewesen und hoffe , daß dieles Ziej , das stch jetzt nicht habe
erreichen lassen , in absehbarer Zeit erreicht werde . Der
Pertreter der demokratischen Partei , Reiber,  erklärte , die
demokratische Partei habe ursprünglich nicht in die Regie¬
rung erntreten wollen . Cie habe ffch aber dazu entschloffen.
weil ohne ffe eine Regierung überhaupt nicht zustande ge¬
kommen wäre.

Darauf fand die Wahldes Staatspräsidenten
statt. Auf den früheren Staatspräsidenten Ulrich  ent¬
fielen 38 Stimmen . Außerdem wurden 27 weiße Zettel ab¬
gegeben. Der Staatspräsident sprach seinen Dank für das
chm gezeigte Vertrauen aus und versicherte , daß er in allen
Fällen die Jntereffen des Landes und des Volkes in vollem
Umfang wahrnehmen werde . Zum Minister des Innern
wurde der bisherige Iustizminister Brentano (Zentr .)
gewählt , der zugleich Stellvertreter des Staatspräffdenten
wird. Das Justizministerium bleibt vorläufig unbesetzt,
ssinamm iniffer wurde wieder der Abg . Henrich (Dem ) .
Zum Wirtschaftsminister wurde Abg . Raab  gewählt . Die
bisherigen Landesämter werden unter die Ministeriellen
verteilt werden . Diese Verteilung wird von den Ministe¬
rien selbst voraenommen werden.

Der Landtag gab darauf seine Zustimmung zur neugi --
wählten Regierung . _

Einschränkung der militärischen Kontrollkommissionen.
Br . Berlin . 21. Dez. (Eig Drabtbericht .) Wie verlau¬

tet. sollen die interalliierten Militärkontrollkommisllonen
am 1. Januar auf ein Drittel  ihres ursvrünglichen
Bestandes reduziert  werden . Die UnterkommiMonen in
München. Dresden . Hamburg Königsberg und Köln beab¬
sichtigt man auszulöscn.

Ausschreitungen gegen Weihnachtsbaumhändler in
Berlin.

W. T . B. Berlin . 20. Dez Heute vormittag ist es in
Perlin an zwei Stellen zu Ausschreitungen gegen Weih-
nachtsbaumbändler gekommen . Auf dem Nordbahnhof
wurden einem Händler ungefähr hundert Weihnachtsbäume
von einer größeren Menschenmenge geraubt . In der
Rheinsberger Straße  wurde ein mit Weihnachts-
däumen beladener Wagen umgeworfen und die Bäume ge¬
raubt . In beiden Fällen konnten die Täter entkommen . Die
Trzeoe sollen angeblich aus Erbitterung über die hoben
Prerk der WcibnaÄtsbäume erfolgt fein.

Kern verbilligter Mais für die Spiritusbrennerei.
Br . Berlin . 21. Dez. (Eig . Drahtberickt .) Das Reichs-

Ministerium für Ernährung  und Landwirtschaft
bat. w,e wrr erfahren , die vom Berwertungsverbande
Micher Sviritusiadrikanten angeregte Lieferung von ver¬
billigtem Mais an die Brennereien abgelebnt.

Ärzte und Krankenkassen.
Dz. Mannheim , 21. Dez . Nachdem die Berliner Ver¬

bandlungen zwischen den Krankenkassen und der Lrzte-
draanisation gescheitert waren und die kürzlich in Offenburg
zwischen den badischen Ärzten und Kaffen geführten Ver¬
handlungen zu keinem Ergebnis geführt hatten , e i n i g t e a
ach beide Teile auf das im badischen Mantelvertrag vorge-
isbene S ch i e d s a m t . das gestern seinen Schiedsspruch
mllte. Dieser schlägt die Unbestimmtheiten bezüglich der
Auerungszuschläge für das zweite Halbjahr 1021 aus dem
Mae und ist voll von beiden Seiten anerkannt
worden. Gleichzeitig spricht das Schiedsamt die Erwartung
aus. daß das kommende erste Vierteljahr 1922 im Laufe des
öanuars neue Verhandlungen bringen werde . _

_ Wiesbadener TagblaS.

Wiesbadener Nachrichten.
Wintersonnenwende.

Am 22. Dezember , um 10 Uhr vormittags , tritt die Sonne
aus dem Zeichen oes Schützen in das des Steinbocks , wie es
in den Kalendern nach alter Sitte immer noch beißt , und
damit beginnt der Winter im astronomischen Sinne . Richti¬
ger gesagt , ist die Sonne auf ihrem scheinbaren Wege unter
den Bildern des Tierkreises in das des Schützen eingetreten,
dem infolge der Zeichenverschiebung nun das Zeichen des
Steinbocks zukommt . In diesem Sternbild liegt , wie der
Himmelssreund durch einen Blick auf die Sternenkarte oder
den Himmelsglobus recht anschaulich sehen kann , der südliche
Wendepunkt der Sonne , also die Kurve , die dem absteigenden
Tagesgestirn den Weg wieder nach Norden , zum Äquator
hin , weist und die uns sonnenfrohen Menschenkindern ein
Wegweiser der Hoffnung bedeutet . Denn wenn der
22. Dezember vorüber ist, haben wir die dunkelste Zeit hinter
uns . Eine kurze Frist scheint die Erde , gleichsam wie aus
liebgewordener Gewohnheit , in dieser Region des kürzesten
Tages verbleiben zu wollen , dann aber beginnt auch praktisch
eine täglich wachsende Lichtzunahme . Die Sonne steht , be¬
vor sie aus ihrer icheinbaren Himmelsbahn (die in Wirklich¬
keit ein Spiegelbild der Erdbahn ist !) den veränderten Kurs
nach Norden einschlägt , gewissermaßen eine kleine Weile
still , weshalb man auch vom Wintersolstitium spricht . Rich¬
tiger ist Wintersonnenwende . Um die Sonnenwenden ( so¬
wohl im Dezember wie im Juni , wenn die Sonne den nörd¬
lichsten Stand erreicht ) verändern stch di« Aus - und Unter¬
gansszeiten nur wenig , dann aber fetzt der neue Kurs kraft¬
voll ein . diesmal , wie schon gesagt , nach Norden und damit
dem Licht und dem wachsenden Tag entgegen . Im Lauf des
Januars werden wir das Längerwerden der Tagesdauer
schon deutlich verspüren.

Bei der großen Bedeutung der Wintersonnenwende für
das gesamte Leben und Weben auf der Welt ist es begreif¬
lich . daß schon in den ältesten Zeiten , in denen der Mensch
viel inniger mit der Natur verbunden war als beut «, dieses
wichtigen Ereignisses gedacht wurde , und wir haben ia bis
in unsere Tage die Überreste der Sonnenwendfeiern verfol¬
gen können , wenn auch die zunehmende Nüchternheit und
Poestelosigkeit unseres Alltagslebens immer mehr von den
schönen überkommenen Bräuchen abrllckt . Der Wintersonnen¬
wendseier liegt eine viel tiefere Bedeutung inn « als der
Johannisfeier , die eigentlich doch ein « Abschiedsfeier bar¬
stellt . weil sie mlr dem Abstieg des Tagesgestirns zusammen¬
fällt . Der 22. Dezember dagegen läßt uns hoffend dem neuen
Erwachen der Natur und des Lebens entgegenblicken . Drei
Monate später wird die Sonne bereits fo weit nach Norden
geeilr sein , daß ste auf ihrer scheinbaren Himmelsbahn den
Äquator schneidet , und zwar im Zeichen des Widders ( in
Wirklichkeit im Sternbild der Fische ) . Dann besehen wir
den kalendarischen Frühlingsanfang . Daß der astronomische
Beginn der Jahreszeiten nicht mit dem meteorologischen zu¬
sammenfällt . zeigt am sinnfälligsten dieser Winter , der nach
einem wundervollen Nachsommer über Nacht anfangs
November einletzte und sich mit großer Schärfe hält . Der
Winter ldauert an sich länger , als ihm nach der kalendarischen
Einteilung zugewrochen ist. Um so mehr darf man sich
freuen , wenn , wie im scheidenden Jahre , der Sommer auch
einmal „über die Stränge schlägt " und dem Kalender¬
mann dadurch ungehorsam wird , daß er nicht pünktlich von
hinnen zieht . G . H.

Handelscrlaubnis für den Ankauf von Kartoffeln.
Der Polizeiprästdent erläßt folgende Bekanntmachung:

Bezüglich des Ankaufs von Kartoffeln trat am 20. Dezember
d. I . folgende Verordnung in Kraft : Wer außerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden in eigener Person beim Er¬
zeuger Kartoffeln »um Wiederverkauf oder zur gewerbs¬
mäßigen Verarbeitung oder für die Gemeinde . Verbände.
Betrieb « oder als Beauftragter einer Mehrheit von Ver¬
brauchern ankauft , sei es im eigenen oder fremden Namen
oder für eigene oder fremde Rechnung , bedarf einer beson¬
deren Erlaubnis , über deren Erteilung der Obervräsident
(Regierungspräsident ) entlcheidet , in deren Bezirk der An¬
kauf der Kartoffeln erfolgen soll . Falls mehrere Bezirke in
Frage kommen , wird ein besonderer Erlaubnisschein für
jeden Bezirk erteilt . Anträge aus Erteilung der Erlaubnis
ssnd unter Beifügung eines Lichtbildes für den Stadt¬
kreis Wiesbaden  bei der hiesigen Polizeidir ^ tion
schriftlich zu stellen , die dann die Anträge nach Prüfung an
die zuständige , Stelle weiter leitet . Die Erlaubnis ist ge¬
bührenpflichtig . und zwar kostet der erste Schein 300 M
jeder weitere Schein 100 M . Keiner  besonderen Ankaufs-
erlaubnis bedürfen diejenigen , die im Besitz der Groß-
handelserlaubnis nach der Verordnung vom 24 . Juni 1916
für Kartoffeln speziell oder für Lebensmittel allgemein stnd.
Dagegen bedürfen Angestellte und Beauftragte von Personen,
die im Bentz einer Großhandelserlaubnis sind , zum Ankauf
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tufctet nach dem . was der Mensch unterlassen und wie er stch
Mn bekämpft : nur der so das Wahre durchschaut und ins
verborgene ssebt . richtet recht. . . Jedes Bild ist mehr oder
weniger Charakteristik dessen, der es gemalt : so wie über¬
baust in allem Tun und Lassen eines jeden sich der innere,
heutige Wert aussvricht . Je deutlicher aber und bestimmter
und übereinstimmender alles Tun und Handeln und Schaffen
V Einklang steht , ie rechter , ie bestimmter ist auch wohl der
Mmsäl — entweder gut oder schlecht."

* Falsche Rembrandts . Die große Zahl neuer Werke
uon Rembrandt . die in den letzten Jahren aufgetaucht ist.
stln nun eine Bewegung in der Kunstwissenschaft hervor , die
^ne größere Vorsicht in der Benennung von Gemälden mit
bem Namen des größten Meuters fordert . Der Direktor des
Mauritshuis im Haag . Prof . W . Martin , bat im ..Kunst¬
wanderer " einen solchen zur Vorsicht mahnenden Aufsatz ver»
Memlicht . der das größte Aufsehen erregt bat . Wie nun
Ä oeitichriit aus London berichtet wird , hat man dort eben-
M die Erörterung über echte und falsche Rembrandts in
Muerständigen Kreisen ausgenommen . Der Kustos der
Muace -Sammluug in London . R . S . Me . Coll . erklärt , zwei
«i» 'u «einer Sammlung befindlichen Bilder , das „Bildnis
wes Künstlers " und „Der schwarze Bogenschütze " , die früher

nembrandt zugeichrieben wurden , für falsch . Sie führen
jur im Katalog die Bezeichnung „Rembrandt -Schule " . Da-
«wii sollen nach der Anstcht dieses Kenners di « von Martin
>Mzweifelten Rembrandts des Louvre -Museums „Der gut«

I ^ nariier « und ..Christus in Emmaus " echt fern . Ebenso
n / d auch von englischen Kennern die Echtheit der berühm-

Landschaft Rembrandts . der jetzt bei Widener in
d^ bia befindlichen „Mühle " , aufrechterbalten . ob-

l EUb Zweifel an der Eigenhändigkeit bereits bei dem Ber-
bes Werkes aus der Lansdowne -Sammlung bestanden,

» ' ^ .bestehen auch Zweifel über die Echtheit des im
k. j ° ^ bam -Palast befindlichen Rembrandt „Pancras und
an,iJr au “ Jedenfalls scheint es . als ob es heute ein « ganze
M >bl ..falscher R - mbrandts " gibt . Die endgültige Fest-
bC 'tig der Echtheit eines Bildes ist häufig außerordentlich
8ir>!eu0 - Das zeigte sich bei der kritischen Sichtung der
Dkui-" ** * Batb -Galerie und des Soutb -Kenstngton-
ben , ms . Jui ersteren Falle wurden von 250 Werken , die
beüi»̂ o«ten Meistern zugeichrieben wurden , nur 70 als echi

2m Kenstngton -Mufeum ist eine Kommisston von
dos, .Mandigen zu der Überzeugung gelangt , daß 50 der
iLn“ 15 Kostbarkeiten bewahrten Gegenstände wertlo .se 881»

ssnd.

Kleine LhroniL
Theater und Literatur . Der von Edmond de Goncourt

gestiftete Goncourt - Preis  von 15 000 Franken , der
alljährlich dem besten in diesem Zeitraum erschienenen
Roman zuerkannt werden soll , ist diesmal einem Farbi¬
gen  zuteil geworden . R6nS Maran . für seinen Roman
„Batoula " . Maran ist 1887 in Martinique geboren , bat in
Bordeaur studiert , und steht in französtschen Kolomal-
diensten . — Nachdem das bis zum Frühjahr als Operetten¬
theater dienende Schumann -Theater wieder in ein BarietS-
unrernehmen umgewandelt wurde , wird jetzt Frankfurt
ein neues Operettentheater — in dem bekannten
Etablissement Groß -Frank ?urt am Eschenheimer Tor erhal¬
ten . Dieses ist umgebaut worden , so daß Frankfurt nunmehr
ein allen Anforderungen eines modernen Eroßstadt-
Operetlentheaters genügendes Unternehmen besttzt. Die
Direktion liegt in den Sünden der Herren Dewald  und
Elock.  Zur Erstauffühiun « kommt die Operette „Wenn
Liebe erwacht " von Haller und Rideamus , Musik von Eduard
Künnecke . — Karl Heinz Martin  beabsichtigt , wie die
„B . Z . bört . nach seinem Ausscheiden aus dem Verband der
Holländer Bühnen ein eigenes Theater in Berlin
zu gründen . — Die Redaktion des literarischen Jahrbuchs
„Die Ernte ' bat bei einer groben Zahl von Stadtbüchereien
und Lesehallen eine Umfrage nach dem meistgelesenen
Buch  aus der schönen Literatur in der Zeit vom Oktober
1920 bis Juli 1921 veranstaltet . Als die meistoerlangten
Werke erwiesen sich: „Die Heilige und ihr Narr " von Agnes
Günther , ..Das zweite Gesicht" von Hermann Löns . „Die
Buben der Frau Ovterberg " von Rud . Herzog . „Der König"
von Karl Rosner . „Soll und Haben " von Gustav Freytag.

Wissenschaft und Technik . Walter Kinkel.  Professor
der Philosophie an der Universität Gießen , wird am
23. Dezember 50 Jahre alt . Der bekannt « Gelehrte hat einen
großen Teil seiner Jugend in Wiesbaden verlebt . — Walter
Br a u n s f e l d s lorisch -vbantastisches Spiel „Die Vögel"
bat . wie uns drahtlich aus Berlin gemeldet wird , gestern
abend bei seiner Erstaufführung in der Staatsoper  eine
überaus freundliche Aufnahme gesunden , wofür sich mit dem
Dichterkomponisten und den Hauptdarstellern auch der muss-
kalische Leiter und der Regisseur bedanken konnten . Sämt¬
liche Darsteller sowie das Orchester und die Eböre boten aus¬
gezeichnete Leistungen . Auch die Vögelkostüme . Tänze . Pan¬
tomimen und die glänzenden Bühnenbilder trugen zu dem
unbestrittenen Erfolg des Werkes und seines Schöpfers , der
die fveibearbeitet « Aristophanische Komödie mit einer Fülle
von Schönheit und Lbarakterifierungskuust umkleide : .
Lat bei.  ■

von Kartoffeln eines vorläufigen Ausweises von der Han-
delserlaubnisstellr des Bezirks , in dem die Niederlassung des
Auftraggebers ssch befindet . Der Erlaubnisschein kostet 10
Mark und muß mit Lichtbild versehen sein . Der vom Auf¬
traggeber einzureichende Antrag muß Name und Wohnort
des Beauftragten , den Namen des Auftraggebers , für den er
tätig ist, und die Nummer des dem Auftraggeber erteilten
Eroßhamdelserlaubnisscheins enthalten . Ist letzter von einer
anderen Stelle ausgefertigt , so ist dem Antrag eine beglau¬
bigte Abschrift des Handelserlaubnisscheins beizufügen.

— Gegen den Kettenhandel mit Kartoffeln . Aus Ber¬
lin wird uns gemeldet : Wie der „B . L .-A ." hört , schweben
gegenwärtig Berbandlungen der Landwirtschaft mit den Ge¬
werkschaften und Konsumvereinen zur besseren Regelung der
Kartosselverteilung . Zweck der Verhandlungen ist vor
allem , den Kettenhandel zu beseitigen , der zur Verteuerung
der Kartoffeln im besonderen Maße beiträgt . Die Konsum¬
vereine haben sestgestellt . daß Kartoffeln in einzelnen Fällen
durch zwölf verschiedene Hände  gingen , ehe ste an
die Verbraucher gelangten.

— Eewerbelegitimationskarten . Der Polizeiprästdent
erläßt folgende Bekanntmachung : Anträge auf Erneuerung
von am 31. d. M . ablaufenden Legitimations - und Gewerbe¬
legitimationskarten für das Kalenderjahr 1922 sind aus¬
nahmslos beim zuständigen Polizeirevier unter Vorlage der
abgelaufenen Karte und Entrichtung der Stempelgebühr so¬
wie Beifügung einer neuen Photographie zu stellen . Reisende
haben ferner di « schriftliche Einverständniserklärung zur Er¬
neuerung der Legitimations - oder Eewerbelegitimations-
kart « seitens der Firma , bei der sie tätig stnd . vorzulegen.
Die neu ausgefertigten Karten können alsdann drei Tage
nach Stellung des Erneuerungsantrags im Zimmer 50 der
Polizeidirektion in Empfang genommen werden . Versuche,
die Karten schon vor Ablauf dieser Frist abzuholen , ssnd bei
der Fülle der zu erwartenden Erneuerungsanträge zwecklos.
Es wird daher ersucht , die Frist von 3 Tagen innerzuhalten.

— Kommunallandtag . Der 56 . Kommunallandtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden wird auf Montag , den
13. Februar 1922. einberufen werden.

— Wiesbadener Kinderhilfe . Die Firma Borinab  bat
in dankenswerter Weis « der Wiesbadener Kinderhilfe 1000
Mark überwiesen.

— Weihnachtsfeier in der städtischen Oberrealschule.
Elternschaft . Lehrerschaft und Schüler der Oberrealschule ver¬
einigten sich gestern abend in der Aula ihrer Anstalt zu einer
harmonisch verlaufenen Weihnachtsfeier . Ein reichhaltiges
Programm wickelte ssch ab , das von gutem Können selbst der
Jüngsten unter den Schülern Zeugnis ablegte . Mehrere
gerade in ihrer Einfachheit wirkenden Aufführungen von
Schülern der untersten Klassen führten die Zuhörer in die
uns Deutschen so traute Weihnachtsstimmung hinein . Ein
Melodrama zum Schluß gesiel besonders gut . Gesangliche
und musikalische Darbietungen rahmten die stimmungsvolle
Feier ein . Es verdient vollste Anerkennung , daß gerade in
der heutigen schweren Zeit jm Rahmen einer schlichten deut¬
schen Weihnachtsfeier Elternschaft . Lehrerschaft und Schüler
in so harmonischer Weise vereint werden , wie es gestern
abend in der Oberrealschule der Fall war.

— llmlagegetreide . In der Aufstchtsratssttzung der
Reichsgetreidestelle ist auf kommunale Veranlassung bin
ausdrücklich festgestellt worden , daß die Kommunalverbände
nicht genötigt worden sind , den gesamten Bedarfsanteil , der
ihnen auf Grund ihrer Bevölkerungsziffer zusteht . anzufor¬
dern . sondern daß die Höhe der monatlichen Anforderungen
hinter diesem Höchstsatz »urückbleiben kann . Hierauf wird
wegen des städtischen Ristkos besonders hingewiesen.

— Mehrfrachten . Die bei der Mehl - und Eetreideliefe-
rung an Kommunalverbände entstehenden Frachten mußten
bisher von den Kommunalverbänden verauslagt und als¬
dann von der R eich sgetrei de stelle angesordert werden . Auf
Antrag des Deutschen Städtetags ist jetzt ein « Vereinfachung
eingetreten , insofern dl« der Reichsgetreidestelle angeschloffe¬
nen Mühlen beauftragt worden sind , die Mehllieferungen
freizumachen , so daß die Kommunalverbände als vorläufig
Zahlungspflichtige ausscheiden und ihr Betrieb dadurch
wesentlich vereinfacht wird.

— Planlose Zuwanderung ungelernter Arbeiter . Das
Landesamt für Arbeitsnachweis in Hessen -Nassau teilt uns
mit : Im Industriegebiet Rheinlands und Westfalens wird
von privaten Arbeitgebern und von öffentlichen Körverfchaf-
ten über die neuerdings wieder lebhaftere Zuwanderung un¬
gelernter Arbeiter aus allen Gegenden Deutschlands stark ge¬
klagt . Di « planlos Zugewanderten werden in den meisten
Fällen , da die Industrie und der Bergbau sich weiterer Auf¬
nahme Ungelernter verschließen müssen , in Not geraten
und der Osientlichkeit zur Last fallen . Das Reichsamt für
Arbeitsvermittlung warnt daher im Interesse der Arbeiter¬
schaft davor , ohne Zuhilfenahme der öffent¬
lichen Arbeitsnachweise  das Ristko einer Zureise
in jenes Gebiet zu übernehmen . Die Aufnahme der aus den
abgetretenen Grenzgebieten geflüchteten und aus dem Aus¬
land ausgewiesenen deutschstämmigen Familien und Ledigen
ist ein unbedingtes soziales Gebot . Eine namhafte Zahl
solcher Familien und Ledigen ssnd bereits seit längerer Zeit
den verarmenden Folgen der Arbeitslosigkeit ausgesetzt , die
durch die unproduktive Unterstützung keinesfalls erfolgreich
gemildert werden kann . Den Betreffenden können daher
wohl zu Recht gewisse Vorzüge bei der Unterbringung m
Arbeit eingeräumt werden . Zur Wahrung der Belange der
Provinz Hessen - Nassaus.  Hessens und Waldecks wird
die Arbeitsvermittlung der sehr gesuchten Fachleute unrer
den Flüchtlingen mit besonderer Aufmerksamkeit vom Lan¬
desamt kür Arbeitsnachweis beobachtet . Zurzeit befinden sich
in dem Lager Zeithain noch eine Anzahl von Familien und
Ledigen , die der Landwirtschaft und verwandten Beruss-
zweigen entstammen und für die versucht wird , ähnliche Be¬
rufsstellungen zu erfassen . Di « Erfahrungen mit den Flücht¬
lingen stnd in der Regel durchaus zufriedenstellend.

— Wäfchediebftäble . Das Zimmermädchen Maria Pack
aus Böhmen , welches schon vor einigen Jahren einer ganzen
Reibe von Wäschediebstählen überführt wurde , mußte vor
einigen Tagen wegen ähnlicher Straftaten in Saft genom¬
men werden . Bei ihr wurden eine größere Anzahl Wäsche¬
stücke verschiedenster Art und Zeichnung , wie P . M .. E . L..
R. Z.. S . R., M. H.. E. M. Leivold usw.. vorgesunden.
Personen , bei welchen das Mädchen seit 1918 in Stellung
war . werden ersucht , zur Anerkennung der Sachen sich auf
Zimmer 21 der Polizeidirektion zu melden.

— Eine Messerstecherei , die stch in der Hellmundstraße
abspielte , forderte zwei Ovfer . Die beiden Messerhelden , der
22iährige Arbeiter Heinrich Rücker und der Arbeiter Wil¬
helm Schmidt , bearbeiteten sich derart , daß ste. der eine mit
einem Stich In der reckten Drustseite . der andere in der
sinken Brustseite und außerdem mit Kopfverletzungen , in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußten.

— Uue der « reiovrrwolt »», . Zu Kreisausschutzasststenten wurden er¬
nannt die Herren Seibert , Bernhardt , K. Hoffmann , Becker, P . Heller
und E . Hossmann.

— Die Durchflihr,n, »b«stimmu»gen zum Gesetz über dl« Einl - M« «»-
stener »am Arbeitelohn , weiche in der Nr . 52  des Zentralblattes füt
da« Deutsche R ich unterm 13. Dezember »erSssenllicht sind, können I»
der Geschäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden
iAdelheidstratze 33) eingesehen weiden.

» »rbertchte « » er Jttmtt , « ortrüge unv Der «,andres.
* Residenz-Theater . Der Spielplan für die Welhnachtsfeiertage bringt

am heiligen Abend, Samstag , den 24.  Dezember , nachmittag » 4 Uhr. noch¬
mal, da. Milchen , und Rrtppenlpiel „Thriftkindeletns Geburt " als Bor»
fete . ium Weihnachtlich S » Sonntag , de» 25. (L Feiertags , nach- '
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mittags 4 Uhr . wird bei ermäßigten Preisen „Das Elücksmidel" z« n
letztenmal gegeben, abends 7 Uhr die Operette „Das Liebesverbot mi
Alma S - ccur in der Partie der M - riett - wiederholt . Montag , den
(2. Feiertag ) , gelangt nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preisen zum
letztenmal „Das Liebesverbot " mit Alma S - ccur zur Aufführung und
abends 7 Uhr zum letztenmal „Die Postmeisterin " mit Alma Saccnr in der
Titelpartie . _ „ . .

* Knrhans . Am 1. Weihnachtstag , Sonntag , den 25. Dezember, finde,
im « einen Saale unter Alfred Auerbachs Leitung und Regie - in Sing-
fpielabend  unter Mitwirkung erster Frankfurter Künstler statt in
dem das Mozaristngspiel „Bastien und Bastienne " , die zweiaktige lomifche
Oper „Die Magd als Herrin " (La serva padrona ) ron Pcrgblese uns
eine musikalische Pantomime im Kostüm, entworfen von Alfred Auerbach,
Musik von SB. Salomun , zur Darstellung gelangen . Für die Aufführung
dieser Werke, die sich durch ihre intimen Reize nicht für große Theater
eignen , ist eine besondere Stilbühne eingebaut worden.

* „Tribüne ". Die Direktion hat für den Eröffnungsabend am
80. Dezember (12. Abonnementsabend ) den bekannten Operettentenor
kkduard Rosen verpflichtet . Vorbestellungen werden schon von jetzt an an
sämtlichen Theaterkassen der Tribüne entgegengenommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eröffnung einer Ausstellung.

fpd . Frankfurt SU.. 20. Dez. Im Hause Werkbund wurde heute
vormittag in Gegenwart der Behörden und vieler Kaste die Ausstellung
„Zweite Heimat"  des Auslandsinstituts in Stuttgart in feierlicher
Weise eröffnet . Die einzelnen Abteilungen umfassen neben den Aus¬
stellungen der großen deutschen Reedereien viele Modelle und An-
schauungsgegenstände , die die Einkommensverhältnisie der einzelnen Zander
über See , die Auswandererfürforge und dis Hygiene der Auswan ^ rer
darstellen . Prachtvolle Modelle zeigen deutsche Siedlerarbeit in Süd¬
amerika. Zu der ausgezeichneten Schau haben die hiestgen «isienscheft»
lichen Institute s,« ie Holland reiche Kaden beigesteuert.

«ermißt.
fpd . Frankfurt a. M.. 20. Dez. Am letzten Freitagmittag hat sich

der Vertreter der Brauerei Binding , Julius Körnig . geboren 11. April
1875 wohnhaft Baustraße 5, von seinem Bureau entfernt und ist »eit
dieser Zeit verschwunden. Ob ein Verbrechen, Selbstmord oder andere
Gründe für die Entsernung des Koenig vorliegen , ist bisher nicht be¬
kannt geworden.

Schuldiebftöhle.
fpd . Frankfurt » M -. 20. De, . Trotz schärfster Beauffichtignng hören

die Einbrüche in Frankfurter Schulen nicht auf . In der letzten Recht
statteten die Diebe der Brüder -Erimmschule einen Besuch ab und stahlen
was nicht Niet- und nagelfest war.

Die Zahnradbahn »ach dem Riederwald.
!! Rüdesheim i. Rh, .. 19. Dez. Die Frage der Wiederaufnahme

des Betriebes der Zahnradbahn nach dem Riederwald gab der Stadtver-
waltung Rüdesheim dieser Tage V-ranlassung , die Bürgerschaft in einer
zahlreich besuchten Versammlung eingehend auszuklören. Die Wieder,
aufnahm - des Betriebes mit den vorhandenen , instand gesetzten Be-
triebsmitteln würde rund 1 200 000 M. erfordern , wöhrend für Umwand¬
lung in elektrischen Betrieb rund 1 200 000 M . notwendig wäre ». In
einer sich daran anschließenden sehr lebhaften Aussprache schlug man die
Gründung einer Eejellschast in Eemeinschast mit der Etadtgemeinde
Rüdesheim vor und wählte aus den Kreisen der Bürgerschaft eine Kom¬
mission, die zusammen mit der Stadtverwaltung in der Angelegenheit
weiter beraten soll.

Maul - und Klauenseuche.
! ! Et . Eoarshausen , 20 Dez. Die Maul - und Klauenseuche hat im

Kreise St . Eoarshausen in den letzten Wochen wieder größere Ausdehnung-
angenommen . Auf behördliche Anordnung ist über mehrere Ortschaften
und Gehöfte die Sperre angeordnet worden . Auch auf den benachbarten
Kreis Langenschwalbach hat die Seuche bereits übergegriffen.

Überwachung der Ein - und Ausfuhr.
! ! C- ub ». Rh ., 19. Dez. Am hiesigen Platze ist eine Kontroll¬

stelle  des Reichsbea - stragten für die Überwachung der Ein - und Aus¬
fuhr errichtet worden . Die Stelle hat den Zweck, die Einfuhr von aus¬
ländischen Waren zu kontrollieren . Zulässig ist die Einfuhr nur mit
Zulaufsgenehmigung des Reichskommisiars, welche vom Lieferanten bei-
zusügen ist. Luxuswaren , aber auch bestimmte Lebensmittel , , . B.
Margarinesendungen aus dem besetzten Eebiet , unterliegen der Gefahr
der Beschlagnahme , wenn die Zulaufsgenehmigung dem Frachtbrief nicht
beigefllgt ist. s

Jagdfteuer.
fpd . Bom Westerwald , 19. Dez. Der Kreistag von Altenkirchen be¬

schloß die Einführung einer besonderen Jagdsteuer . Bom Pachtpreis
sollen 25 Proz . erhoben werden . Sion dieser Summe will man den Ge¬
meinden 70 Proz . belasten. Der Kreistag will damit die stemden Iagd-
p- chter treffen , die den Einheimischen die Jagden wegpachten und auf
dem Lande Butter und Eier zu hohen Preisen wegholen, so daß in den
Städten die Preise sür diese Genußmittel fast unerschwinglich find.

a

— Kloppenheim . 21. De, . Der Gesangverein „Germania"  begeht
seine Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert unter Leitung seines Diri-
genten Herrn Hulch mit nachfolgendem Ball , am 2. Weihnachtstag , be¬
ginnend um 8 Uhr , im Saalbau „Zur Rose" .

I ! Lorch a. Rh ., 19. Dez. In der Stadtverordn « ten-
Bersammlung  wurde der Erlaß einer Vergnügungssteuerordnung
beschlosten, ebenso erfolgte die Neufestsetzung des Wastergeldes mit höheren
Sätzen in den einzelnen Klasten . Weiter wurde die Erhebung einer
Nachtragssteuer von 700 Proz . der Gewerbesteuer und 800 Proz . der
Grund - und Gebäudesteuer beschlosten.

wohl schreien, schritt aber nicht ein, glaubend , die Kleine erhielte eine
gerechte Züchtigung . Die Strafkammer verurteilte den E - dlsten wegen
unzüchtiger Handlung zu sechs Monaten Eesängnis.

Fo . Ein Lebensmitselschwindler . Der 31jährige Koch Eduard « es»
mann aus Biebrich a. Rh . versprach dortigen Einwohnern , billige Leben»
mittel zu beschaffen. Auf diesen alten Schwindel gingen tatsaqua,
mehrere Biebricher ein und gaben ihm Geldbeträge , die sie nie Bieber»
sahen. Die Strafkammer schickte den Schwindler sechs Monate rnr » e-

sängnts . Wegen Betrugs beim Weinhandel und Wein-
sälschung wurde der Gastwirt Valentin Lorentz ous Rußdors von der
Straflammer Landau zu zwei Pkonaten Gefängnis und 3000 M . Geld¬
strafe verurteilt bei Einziehung von etwa 10 Fudern gesalschten Wernes.

Spork.
* Rhein - und TaunusNub . Am Donnerstagabend findet die Bor¬

beratung der 1. H- uptwanderung 1922 statt.
• Fußball . Die 3. Mannschaft der Sp .-Bg. Wiesbaden schlug am Sonntag

die 1. Elf der Turngemeinde Eltville (E. B .) sicher mit 5:2. 2. Jugend.
Mannschaft — 1. Iugendmannschast E .-A. Rambach 2:0. — Sportklub
Rastau 1920 3. Mannschaft gewann am Sonntag gegen Sp . Hattenheim
2. Mannschaft nach ausgeglichenem Spiel 3:1 (0.1).

Eerichtssaal

Handelstell.

Das Urteil im Kleppelsdorfer Mordprozeß.
w . Hirschberg, 20. Dez. Im Kleppelsdorfer Mordprozeß sprachen die

Geschworenen den Angeklagten Erupen des Mordes in zwei Fällen und
des Sittlichkeitsverbrechens in Tateinheit für schuldig. Das Urteil des
Gerichtshofes lautete zweimal auf Tod und fünf Jahre Zuchthaus sowie
dauernden Ehrverlust . Der Angeklagte erklärte in seinem Schlußwort,
daß er auf Revision und Gnudenmittel verzichte.

*

Fc . Kriegsgericht am Heupt,Kartier »er Rheinnrmee , Rai », . Eine
au» Mainz gebürtige Arbeiterin war bei einem Offizier der Befatzungs-
truppen in Mainz als Dienstmädchen eingetreten . Bei der Ausgabe dieser
Stellung nahm ste dem Offizier einen Regenschirm und aus seiner
Kasteite 1000 M . mit . Die Diebin wurde in eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten genommen. Das Gericht gewährte ihr aber Strnf-
a n f s chu b. — Ein Schlosser im Mainzer Aero-Park nahm dort einen
Magneten mit , wurde beim Berlasten des Parks - ngehalten , und dec
Diebstahl kam ans Tageslicht . Urteil : 50 Tage Gefängnis . — Dem Adju-
tanten Perfiiin in Boppard nahm ein Mann aus Mühlheim a. Rh . kurzer
Hand ein Rad weg, verschwand damit und verkaufte es einem Effen-
bahnarbeiter in Osterspay. Wegen Diebstahls wurde der Angeklagte in
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr genommen.

Fo Unterschlagungen eine» Bürgermeister ». Der frühere Bürger,
meister in M - rxheim i. T . Adam Gustav Eckhardt hatte Gelder , die «
non der Lebensmittel -Einkaussstelle in seiner Eigenschaft als Bürger,
meister vereinnahmt , unterschlagen . Es waren Beträge von 2000, 1000,
500 1100. 1100 und 47 M . Wegen Unterschlagung amtlicher Gelder in
sechs Fällen erkannte die Straskammer gegen ihn auf sechs Monate

Gesangni ^ in ^ Sadist . Aus einem Feldweg in der Sonnenberger Ge.
markung hatte vor einiger Zeit der 22jährige Reisende Heinrich Ullrich
von dort ein achtjähriges Mädchen an fich gelockt und da» Kind au»
Sinnlichkeit geschlagen. Ein Feldhüter hörte an» der Fern « da, Kind

Friedr . Krupp A . -G.
Essen, 20. Dez. Die Generalversammlung der Fried.

Krupp A.-G.. Essen, auf der zum erstenmal holländisches
Kapital vertreten war. genehmigte den Abschluß lur aas
Geschäftsjahr 1920,“21, der nach drei dividendenlosen
Jahren wieder die Ausschüttung einer mäßigen Dividende
gestattet. Nach dem Bericht des Direktoriums sind im
Geschäftsjahr 1920/21 weitere Fortschritte in der Eestgung
der Grundlagen und in der Weiterführung der Umstellung
der Werke gemacht worden. Die Lokomotiv- und Wagen¬
bauanstalt hat den Hauptteil ihrer Erzeugnisse vertrags¬
gemäß an das Eisenbahnzentralamt geliefert . Lnter
Führung der Fried. Krupp A- G. wurden zwei Vertrage
über Lieferung von zusammen 700 Lokomotiven durch die
deutschen Lokomotivfabriken an Rußland abgeschlossen,
deren au! Krupp entfallender Anteil zurzeit noch abge¬
wickelt wird. Neu aufgenommen wurde der Bau von
Turbinen-Lokomotiven. Die Germaniawerft errichtet eine
neue Flußschiffswerft, bei der bereits eine größere Anzahl
Kanalschifle und -dampfer auf Stapel gelegt ist. Die Her-
stellungs- und Vertriebsgesellschaften, an denen die Fried.
Krupp A.-G. beteiligt ist. haben im allgemeinen zu¬
friedenstellend gearbeitet. Eine Kapitalbeteiligung wurde
erworben bei der Faun-Werke A.-G. Das Netz der Ver-
triebsgesell schäften wurde erweitert durch Gründung der
Kraftwerkzeugvertriebsgesellschaft m. b. H- m Düsseldorf
und der Vertriebsgesellschaft der Fried. Krupp A.-G. in
Wien. Ebenso wurden die Organisationen für den Linkaul
von Rohst offen und für den Verkauf der Eisen- und Statu-
erzeuguisse im Inland ausgebaut und Auslande die
früheren Beziehungen erneuert oder neue Vertretungen
eingerichtet . Erwähnt wird insbesondere die Gründung
der N. V. Algemeene Overzeesche Handel Maatschappn im
Haag. Die Gesamtzahl der Werksangehörigen
betrug bei Schluß des Geschäftsjahres 9 9 06 9 (l . v.
92 260), davon in Essen 53 661 (i- V. 49 837).

In der Bilanz  vom 30. Juni 1921 stehen auf der
Aktivseite  Grundeigentum und Werksanlagen nach
Abschreibung von 13 Mill. M. mit 260 Mill. M. zu Buch
gegen 257 Mill. M. i. V. Die Rücklagen betragen danach
70 Mill. M. oder 28 Proz. des Aktienkapitals- Infolge der
Entwertung erheblicher Teile der Anlagen, die Umbau
oder Erneuerung erfordern, mußte der im Vorjahr mit
75 Mill. M. unter Wertberichtigung eingestellte Betrag auf
150 Mill. M. erhöht werden, zumal die großen Preis- und
Währungsschwankungen im Berichtsjahr die Notwendigkeit
solcher Berichtigungen noch verstärkten. . . .

In der Gewinn- und Verlustrechnung wird der Be¬
trieb sü  b e r s c h u ß mit 256 Mill. M. ausgewiesen
(i. V. 159 Mill- M.). Die Einnahmen aus Zinsen ermäßigten
sich von 10 auf 7 Mill. M.. die verschiedenen Einnahmen
stiegen von 4.7 auf 5.5 Mill. M. Die Gesamtein¬
nahmen  betrugen daher 268 Mill. M. gegen 174 Mill. M.
im Geschäftsjahr 1919/20- Andererseits erhöhten sich die
Ausgaben für Steuern von 36 auf 83 Mill. M. Diese Zahl
umfaßt iedoch nicht sämtliche geleisteten Steuern, da
einige , insbesondere die Kohlensteuer, über Betrieb ver¬
bucht werden : insgesamt hat die Firma im Geschäftsjahr
1920/21 an Steuern 145 Mill. M. gezahlt, also über die Hälfte
des Aktienkapitals . Die Ausgaben für Angestellten- und
Arbeiterversicherung stiegen von 14 auf 29 Mül. M. und
die Wohlfahrtsausgaben von 44 auf 63 Mill. M. Die Ge¬
samtausgaben  für Steuern, Versicherung und Wohl¬
fahrtszwecke erreichten demnach 174 Mill. M. gegen 94 MilL
Mark im Voriahr- Nach Abzug der Ausgaben ergibt such
für das Geschäftsjahr 1920,'21 ein Gewinn von 94 Mill. M.
Hierzu tritt der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr mit
4 Mül M.. so daß sich ein Reingewinn von 98 Mill. M. er¬
gibt gegen 80 Mül. M. im Vorjahr. Der Gewinn wird m
folgender Weise verteilt : 1 Mill. M. — 4 Proz. Dividende
der 25 Mül. M. A-Aktien. 18.5 Mül. M. = 6 Proz Dividende
der 225 MilL M. B-und C-AkUen, ferner 30 MüL M- zum
Bau von Werkswohnimgen und für Wohlfahrtseiunch-
tungen. Ferner werden, da ein beträchtlicher Teil der C-
Aktien für Reichsnotopferzahlungen den Besitzer gewechselt
hat 44 Mill M. dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt
zwecks Einziehung von 40 Mül. M. C-Aktien gegen Ver-
<rütun<» von 110 Proz. des Nennwertes. Der Rest wird nach
Absetzung der Bezüge des Aufsichtsrats mit 8.7 Mül, M-
auf neue Rechnung vorgetragen. Die Generalversammlung
beschloß ferner die Erhöhun g de » Aktien¬
kapitals  um einen Betrag bis zu 250 Mül. M. sowie die
Schaffung eines neuen Typs von Vorzugsaktien, die den
Werksangehörigen zu 110 Proz. des Nennwerts einschließ¬
lich aller Unkosten zum Bezug angeboten werden sollen.
Die Herren Finanzrat Dr. Ernst Haux und Prof. Dr. Fritz
Rausenberger, beide frühere Mitglieder des Direktoriums,
wurden in den Aufsichtsrat gewählt.

Berliner Börse.
<(t Berlin , 20. Dez. Im Vormittagsverkehr der Banken

von Bureau zu Bureau entwickelten sich die Geschäfte in
Devisen außerordentlich schwerfällig. Kaufneigung schien
zunächst vollkommen zu fehlen und erst bei sinkenden
Kursen kamen einige Umsätze zustande. Auch die Ab¬
wärtsbewegung gestaltete sich unregelmäßig. Naturgemäß
blieb die Abhängigkeit von der Bewertung des Dollars im
allgemeinen bestehen : der Kurs des Dollars gab von 180
bis 171 nach, wofür den ausschlaggebenden Einfluß die
Meldung gab, daß Rathenau in London bereits zu den Be¬
sprechungen mit den britischen Ministern eingeladen wor¬
den sei - Eine große Lebhaftigkeit konnte sich aber für
keine ausländischen Zahlungsmittel entwickeln. Man be¬
obachtete durchweg Zurückhaltung. Unter den Effekten¬
händlern herrschte vollkommene Lustlosigkeit Man be¬
mühte sich nicht einmal. Kurse zu taxieren. Es war aber
unverkennbar, daß man eher geneigt war eine weitere
Abschwächung unter den gegebenen Verhältnissen in Be¬
tracht zu ziehen.

Der Markkurs im Ausland.
Atj Mainz . 20. Dez, Der Markkurs war heute befestigt.

Er notierte in Zürich um 17% (2 .87%), . in Paris um. 3/,.
mi \ höher In New York eröfinete die Mark mit einer
Resserung um V4  auf 0.5554 Dementsprechend waren
die Devisenpreise im Berliner Verkehr etwas abgeschwächt,
und zwar im einzelnen Amsterdam um 275, Brüssel IV»,
Italien 22*4. London 25. New York 6%, Paris 27)4, Schweiz
105 und Spanien 55 Punkte.

Sanken und Geldmarkt.
= Nene starke Anspannung des Reiehsbank-Ausweises.

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom
15 d M. zeigt die gesamte Kapitalanlage der Bank, wie um
die Monatsmitte üblich, eine neue starke Vermehrung.
Auf die Abnahme in der Vorwoche um 5675.5 Mül. M. ist m
der Berichtswoche eine Erhöhung um 8062.8 MÜL M au!

118194.5 Mül. M. gefolgt. Die Steigerong der Gesamt.
anlage geht auf das Anwachsen der Bestände der Bank an
diskontierten Reichsschatzanweisungen zuruck, die unter
der Einwirkung von KredUansprtlchen seitens des Reiches
und seitens privater Stellen um 8200.5 Millionen auf
116 588.8 Mül. M. zugenommen haben: die übrigen An-
lagekonteu weisen einen Rückgang auf. Die bankmäßige
Deckung allein hat sich um 8172.2 Mül- M. auf 11/ 976 MiU.
Mark gehoben. Auf der anderen Seite buben auch 6 «
fremden Gelder zugenommen, und zwar um 6972.9 MdL

Mark auf 24 298.7 MiU. M. Die fJmV .' nf «® »i*
Wicklung des Z a hl u nes m 111  e 1u m 1a u f s ^
sich in der zweiten Dezemberwoche fortgesetzt. Der
Banknotenumlauf  ist weiter um 1778-2 M'1 - M aul
104 567.9 Mill- M. gestiegen . Da sich der Umlauf an Dar.
lehnsk»ssenscheinen durch geringe Rückflüsse
von 9 Mill. M auf 7599.3 Mül. M. ermäßigte so beziffert
sich die Zunahme des Umlaufs an beiden Geldzeichen zu-
s- rnrnen auf 1769.2 Mill. M. gegenüber 615.2 Mill. - b »
267.1 Mill. M. in der Vergleiehswoche der Jahre 1919 uni
1920. Neben den öfter erwähnten Gründen für die an-
haltende Steigerung der Zahlungsmittelabflüsse wird gegen¬
wärtig auch der Verkehrsbedarf an Geldzeichen für das
Weihnachtsgeschäft und für den bevorstehenden Jahres-
Wechsel zu nennen sein. Bei den Darlehnskû e ht sich
die Summe der ausstehenden Darlehen um ^ 4 Mill. M
auf 11 646 Mül. M. vermehrt. Die Darlehnskassen h tten
infolgedessen einen dieser Erhöhung
fr- g an Darlehnskassenscheinen an die Reichsb''Nk - hin-
führen, so daß die eigenen Bestände der Bank an
kassenscheinen unter Berücksichtigung der aus dem Ver-
kehr zurückgeflossenen Beträge um 497.5 Mill. M. auf
8926.7 MULM. zugenommen haben.

Weinban und WeinhandBl.
* Die umstrittene Weineinfuhr. Mitte Oktober richtet*

der demokratische Abg. Korell  an die Reichsregierun*
eine Anfrage, die sich mit der Einfuhrbewüligung voj
Auslandsweinen beschäftigte, die bis zum 1. Juni 1921 h
den Freihäfen. Transit- oder Teilungslägern erngel gert
und bis zum 1. Juli 1921 bezahlt waren Vorbedingung war
ferner daß die Weine noch unverzollt waren. Die bean¬
tragende Firma sollte nur berechtigt sem. ein Zehntel
der einzuftthrenden Menge für sich selbst zu ^ rwende».
Die Anrechnung auf ein zukünftiges Wein einfuhrkontingent
war Vorbehalten. Die Antwort des Ernahrungsnumsfer»
suchte diese Maßnahme damit zu verteidigen , daß das letzte
allgemeine Einfuhrkontingent für ausländische ^ e*n® V0J*
Oktober 1920 lange verbraucht gewesen sei und daß sowohl
Vertreter des Weinhandels wie auch Regierungen der
Einzelstaaten wiederhüt und dringlich um Freigabe ein«

™ ihS « *b » l<b. Weil« bereit, i
Prpihjffen Transit- oder Teilunesläuern bis zum 15. Sep-
i L„r 1001  eineelagert und bezahlt waren. Von dieser

gsHsSSrksK -iS "'ä »=

-ää : !, sa
ßinfiihren können. Diese Antwort der Reichs-Goldzölle emiunre < , ah«  TCnrplI keineswegs . Er

SÖSTS* einmal. tÄ
s t ?ÄnoÄtÄ
Äme scharf verm-tm» ^ ÄfTurTto Zehnt” d«
ßitiooführtwf Weines d^ Firmen zur freien . Verfüg«eingeführten oniite vom Ernährungsminister selbst
Ähoben worden ist Weüer sollten die Weine , bis m
1 luli bezw 15 September bezahlt gewesen sein , veg
lie frei gegeben wurden. Inzwischen aber ist ein Teil der?ire • - S- m TTmidel zu Preisen angeboten worden, die nur

Sch stod wenn die Weine gar nicht oder nur zu Premsä ?».™, ÄbSira
kommt.
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Himmels-Geschenke
„,,m Fest im wahrsten Sinne des Wortes, srnd
Wohlmuth-Heilapparate. Sie geben : Gesundheit
Kranken Stärkung und Anregung den Gesunden- Sie km

treuesten Freunde, die zuverlässigsten Helfer, die
versagenden 11 Hausärzte fürs ganze Leben. Sie schaffe»
Erf °Veriandgen ^ iiT deshalb kostenlos Prospekte und Ze'JJ
nisse von Ärzten imd Geheüten über die Selbstbehan^
mit unseren patentierten Apparaten, kostenlose Vorg ^JProhnsitzungen. Apparate m Miete. — Wohlmuth-in»* 1', .̂
Wiesfaden Eltvüler Straße 14 (a. d. Ringkirche), Te
Nr 2m und Mainz. Mitternachtgasse1. Ecke Christof
straße. Nähe Tietz. HautÄ
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Verdingung.

Die öffentliche Verdingung der Jnstallations
arbeiten (Wasserleitung usw ), Los 1 und 2, für die
Qffiäiersmol)nbäu (er in Idstein findet am

Dienstag , den 3. Januar 1922, vorm. 19 Uhr,
hei dem Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rhein-
babnstrabe 2, Zimmer 22, statt . Die Angebotsunter-
lagcn werden für 10 Mk. je Los im Neubaubureau
Mein , Limburger Straße 26. von 8—12 und 2—k
llbr abgegeben und können dortselbst auch Zeich
nungen angesehen werden. F152

Reichsvermögensamt.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen

Personen, welche von Gratulationen rum neuen
Fahre entbunden sein möchten.

Wja-lMiGMSsiiiizMIeii
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt
und ebenso seinerseits auf Besuche oder Karten-
zusendungen verzichtet.

Die Karten können bei uns , Rbeinftrabe 36,
Zimmer 32, sowie bei Kaufmann S . Merk , Wilhelm¬
straße 20, Bezirksvorsteber Kaufmann Georg
Strittrr . Kirchgasfe 74. und Berirksvorstcher Kauf¬
mann Adolf Liimenkohl, Ellenbogengasse 15. gegen
Entrichtung von mindestens 10 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen (öauvtverzeich-
nis) erfolgt am 31. Dezember d. I . F249

Wiesbaden , den 14. Dezember 1021.
Der Magistrat . Fürsorge «« !.

Nachgebot.
Bei der heute stattgehabten Versteigerung des

Sauses Rheinallee 6. den Erben der Eheleute Ernst
Becker dahier gehörig, wurde ein Meistgebct von
580 000 Mark erzielt.

Nachgebote, welche mindestens 3 -k des Meist-
gebotes betragen müssen, können bis 23. d. M.
nachmittags 5 l rbr . auf der Amtsstube des Unter¬
zeichneten Notars angelegt werden . F22

Main ; , den 19. Dezember 1921.
Dr. Kirstein , best . Notar.

Die in unserer Anzeige vom IO. d. Mts
enthaltene Aufforderung zur Einzahlung von
75% auf unsere jungen Aktien b zieht sich auf
unser Bezugsangebot vom II . Juni 1921 und
betrifft d,e Aktien Nr . 16801 —32000 . 1333

Höchsta. M.. den 20. Dezember 1921.
Main .Kraftwerke Aktiengesellschaft.

WliWs-Mzei
Wsg, den 23. Windei 1921

vormittags 11 Uhr, versteigere ich in Mainz bei 1
a«. Josef Stenz, Rheinuser 28. Halle 5, dort lagern »-5Wen Alilg.WlWNte

(neu), ca. 6500 Stück
verschiedenerArt , zwangsweise öffentlich meistbiet.
Segen Barzahlung.

Inhaltsverzeichnis liegt Donnerstag nachm, von
e—6 Uhr auf meiner Schreibstube und Freitag vorm,
von 9 Uhr ab am Orte der Versteigerung zur Ein-
W offen. F200«

Castritius , Gerichtsvollzieher in Mainz,
Franziskanorstraße 2, 2.

INSPIROL-PRAEMRATE
wirken erfrischend für

Sänger
Raucher

Redner
bieten Schutz gegen

AnsteckungHusten
Heiserkeit

Katarrhe!
^astillen, Lösung und Nasensalbe zu haben in allen
Apotheken, Ächten Sie beim Einkauf auf das ge-

schützte Wortzeichen : INSPIROL.
"OVAL Chemische Industrie , G. m . b. H.,
■Igi 309- Wiesbaden . W . I. 3

NOVAL

la Parfümerien
von Mk* 7.50 an

auch in Geschenk -Packung.
Drogerie Backe,  Taunusstr . 5.

Ja Braunkohlen , Ia Scheitholz
ofeni., liefert billigst

^ohlenkonsumL. Acker
L̂ unkenstrast « 8. Telephon 1657.

w zu  den billigsten Tagespreisen.

Jacob Sdiwibinger
f , Holz- und Kohlenhandlung210. Gobenstr . 17. Tel. 310.

1 DerXemer

Dioicm

Sonder-Angebot3
Donnerstag , Freitag und Samstag!
Geöffnet von 10—1 und 3 —7 Uhr!

Preiswerte passende Weihnachts-Geschenke
Sehenswert!

Ap . Porzellan -Gruppen in
aller erdenkt . Prachtaus-

führung

Prunkvasen , Nippsachen,

Itopenhagcner EBservice
A b. 18 Personen

(Kobaltblau m . Gold)

Mahag .-Prunksalon sowie
echtes silbernes

Wasch - u.Teeservice
Beleuchtungskörper

Teewagen , Japan . Rauch»
t sehe , Teppiche , Wand - u.
Tür - Behände , Ottoman-
Decken a . Oran (Algier)

u . vieles Ungenannte ! — Besichtigung ohne Kaufzwang!
MÜNCHNER GEWERBEHAUS

Abt.: Raumkunst und Antiquitäten
Tel.328814 Langgasse 14 TeU28s

1. Etage . Eingang : Schütxenhofstraße I. 1. Etage.

KW

Den ganzen Tag
geOffnetI

Den ganzen Tag
geöffnet!

Benzin
18 Mk. per Liter.

Garage Stoll, 3.
5338.

Zu den FeierlM
kaufen Sie um besten und bl llgsten direkt an der

Quelle in nur prima Qualität:
Rollschinken , zum Kochen und Rohesten

Nußschinken
Schinkenfpeck

Wiesbadener Rauchfleisch
Zervelat und Satamt
Mettwurst , Braunschweiger
sowie sämtliche ss. Wurstwaren.

Conrad Heiter
Rheinstratz» 77. — Telephon 542.

Br die Testtage
empfehle meine beliebten

Heldelbeer-
Johannlsbeer-
Brombeer-
Sfachelbesr-
VflrSlCh - ItSIKnal i
Erd beer - billigst

und geben mit Spelerllnc - Apfelwein j
die hftsf lldisfe Bowle .

We.ß- und Rotwein von 12 Mk. an.
Wein - und Apfelsekt . 1818|

Kognak und diverse Sorten Likörs.
f . Henrich

Blücherstr . 84 » Tel. 1914.
Bestell , erbitte frü hzeitig.

Schnell & Schütz,
empfehlen

Weitzkraut : . . . . 115.— Mk.
Rotkraut . : . : 180.— Mk.
Zwiebeln . . . . 125 .— ML

sowie gute Speisekartosseln
nur zentnerweise .'

Herren - Stoffe
die einstweilen nicht billiger werden können,

offeriere zu folgenden Preisen:

Solide Lausitzer und
Euskirchener

Strapazierqualitäten
bis z. 80 % rein .Wolle

per Mtr . von
Mk . 80 .—

bis Mk . 150 .—

Maßanzug
von Mk . 900 . —

an.

Blaue Chaviots und
Meltons , darunter

besonders geeignete
Qualitäten für Kon¬
firmanden - Anzüge,

per Mtr . von
Mk 135 . — an

In reinwoll . Qualität
von Mk . f90. — an.

Maßanzug
von Mk . 1150 . — an.

Bessere und beste
Aachener Fabrikate,
reine Wolle , darunter
schönste Frübjahrs-

muster

per Mtr . von
Mk . 180. — an.

Maßanzug
von Mk . 1325 .—

an.

E.0 tat Zweigniederlassung Wiesbaden
Oranienstr . 14, Telephon 1297.

Tuchgroßhandlung verbunden mit feiner Maßschneiderei.

Süssrahm-Tafelbuiter
ungesalzen A >8

per Pfd . Mk. ** ** • ■—
Aug . Korfheuer , Hoflieferant

Nerostraße 28. Fernsprecher 705.

Sterilisierteu. toni).11$:
Amerik. Libby
Dän . Sahne
Schweizer Bärenmark-
Deutsche Vollmilch

empfiehlt billigst !ür Wiederverkäufer

Emanuel Haas
Moritzstraße 50._relephon <’049.

,Weitzenburger Hof
S2 Schlachtfest
woHl' freundl . eiwnbet_ Au «st Andrä.

®a|llli]iisjoitj|orir,8a!)ii()of|tr.l8.
Morgen:

MM .'!SchlachtfestH
idiAaiM s wozu freundlichst einlabetHSHMI KNian Heu,.

Ab 9 Uhr vormittags : Wettfleisch Bratwurst.



Bleichstrahe 15. &etepgon -ibuo.  |

Chrisfbäume
— en gros —

Heinrich Birk, Marktplatz, Stand 8.
Nähmaschinen, ”"e"'60'UVlICIUUUt. .il

Wellritzstrahe 27, Hof.

M FrWhlsmM
inFifchgreate.Homef Pu» «.Streifen

Aparte Muster in
Raglans «.Covercoats!
Qualitätsware zu büligen Preisen j

.jHllMltl. 3111 A.--ck.

I zu kaufen gesucht.
Zimmermann

Nerostrabe 18. B.

e und
ronze,

Herrfchafts-Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen . " "
dergl .. Antiquitäten . Kunstgegenstände
Elfenbein . Marmor . Ausstellsachen. Per, . .
u . and .. Piano u . Kassenschränke kauft g sof. Kasse.
Ehr Reininger , Mauritiusstraße 4. Telephon 8372.

Herrschaftsmöbel
fiftarmor . XeootAt ttftD« kauft zu z

Regenmäntel
Bronzen, Marmor, Teppiche usw. kauft zu zeit,
gemäßen Preisen

Zimmermann
Nerostraße IS. — Tel. 3253.

Auf Wunsch pers. Besuch.

Falsche Zähne

, Vorzügliche Qualitäten zu günstigen Preisen . ■=

Gummi-Mantel Mk. 450.— bis Mk. 990.—
Imprägnierte Mäntel Mk. 550. „ Mk. 1850.—
Loden-Mäntsl Mk. 225— .. Mk. 825.—

Mk. 310 — .. Mk. 600.—Loden-Pelerinen
Dieselben Artikel Ittr junge Herren und Knaben

• cheentsprechend billiger.

und Gebisse kauft höchstzahlend

Seele«. TPagemnnnlttaSe 21. lelcplion 754. Heinrich Wels
Monopol

WUhelmstr . 8.

Des großen Erfolges
wegen verlängert üis

Donnerstagl
Der Welt bester Film

Lord Nelsons letzte
Liebe.

Spielzeit : 3, 630, 8.

I

Asmihme-Pleise
Ig . Karotten

g würfelt
1-kg-Dose M 9 . —

Junge Erbsen
1-kg-Dose M 12 . 0.0

Spinat
1-kg-Dose All . —

SIMM
VOMWe»
SLillMe « _

Cal. Aprikosen
1-kg-Dose M 46 .—

Pfirsiche
1-kg-Dose M 29 . -

Ananas
1-kg«Doie M 84 .—
Erdbeeren

1-kg-Dose M 20.
Alle übrigen Obstkonserve«

äußerst preiswert.
Delikatessenhaus
E. Hillerl

Kirchgasse St. Tel. 2642.

Früchte- u. hebensmitfel*
Srohkandlung

3 Marktplatz 3
Teleion 6458.

Kirchgasse 64.

Tbaisel .. Bücker-Etageren.
Ischl. Matratze . Stell., m.

ttermannt(napp Ia Baümlichte—_ . . r • < I TZ ola mit Tfnft,. -39»“

Diwan . _ .
(eventuell Schlaf -Sofa ),
Bettdecke (Pikee od. Tüll ),
gold. oder Dublee -Dam- I
Uhr (event. mit Arm¬
band ). Lorgnette (Schild-
vatt ) alles in tadellosem
Zustand , zu kauf, gesucht.
Preis -Offerten an April,WMösr. Möel! r

mit Svr .. Steil . Matratze Mu llerstrabe 6, L
u. K.. 450. weiß. Plu Ä- -
Sofa 450. oval . vol. Tisch
115 Mk.. StetL Matratze.

■*" 195. ?4-Eetge m.
175 Mk.. fast neue

ein Sportwagen mit
Gummi . Spiegel . Bilder.
Staffelei . ^ guter Sakko-Anzug 350. Eebrock, 200.Anzug ovo, weorva
Blumentisch r mit Vogel¬
ständer u. sonstiges lehr
ibillig zu verk! ^ Schwab.

nt»Drudenstraße 7. Part.

verstellbar , sehr
preiswert zu verkaufen. !
neu.

Klein,
Gnulinstrabe 2, 1. Et.

zu verk. Grobaischeck, Hell-
mundstraße 58

Die Person
Schöner Diwan fe

Sofa «. Chaiselongue bill . Metzgerei Stern . Mauer.. .. 5)CÜ: I ^7ka tnitwnhm tTHTh Qt<

Kiste mit 50 Kart . ISO.—
Stück 20 P ennig

Kart . m. 30 Stück 4 .90
Brog. Backe , Taunusstr . 5.

Marschall.

«in weist .. .
5 Man . alt . k.

^..yWMsWN
Sehr gute» Ketten »Arm>

Stück v. Mk. 2.

Itil.Mandarinen
Stück v . Mk. 3 .—

Rum.Wakisse
Pfund Mk. 18 .-

Ital.Hsssinüsse

an

Pfund Mk. 20 .—
Alle and . Südfrüchte.

Groll* u. Kleinverkauf.

Arrak, Rum,
Vfeinbraud,

. Jetzt wieder
| regelmäßig eintressend:

ZÜschener
Sührahm-

Tafelbutter
laus pasteurisiert. Sahne,
I unübertrefflich inIWohlgeschmacku. Güte.
I Kenner u. Feinsch n.ecker
z bestätigen die
I konkurrenzloseQualität.
I Heutiger Preis Ps . 46
I Alleinverk . s.W eSbaden

SWM Ms.
Schwalbacher Str . 59.

Telep on 414.

band mit mehr. Steinen
bill . »u verkaufen. Seivv.OIU. OU
Vleon er enltrctze 7.

Pelze!
1 Sealkanin -, weißer u.
1 jxauner Kragen , sowie
1 schwarzer Kragen . Tier,ijn

Herren -Paletots u. Ulster
zum billigen Preise von
290 Mk. zu verkaufen.

für Reise und Büro noch
sehr preiswert , zu verk.

E. Hein, «.
Elsastrr Platz 5.

Fernsprecher 5163

Piano
kremsaitig . ganz - .
gespielt, gute . Friedens
wäre zuu>u.v ,u verk.

Ick biete wied

wenig
edens-
Echock.

>er an

Klaviere
und verkaufe zu jedem
annehmbaren Preis.

E. Kannenberg.
12 SDro nienftro h<: 12.

HMWMM
m. 50 Rollen zu verk. An¬
zusehen bei Schellenberg,
Grobe Burastratze

.alle mitnabm . wird se¬
lten . densekb. Hellmund- H

Bücherschrank 8 1
1 Dublee -Armbanü -UbrSchreibtisch, eich. , gebeizt,

^lurtoilette btlltg verk.lurtoilette billig verk. Ix>exl. Montag , den 19..bg.,
loienttam.  Bluckervl . 8. | ö?ömi>rhr>ra L<

* ' oafje.

ISS -iinnltuno
. . . . JamjB .. Kirch-
Eegen Belohnung

groß, bequem Sessel und , «verloren ^ „
versch. gute Möbel bill . bei P,lasche . Inh . Taschrn-
Klavner.  Am Romertor 7. ûck. Sonntag abend von

fff Frankenstr .. Svellritzstr.b.
HaNdl0ffs ! r . . . Platter Str . Ge

Verloren

versch. Grüß. (neu). Leder- Belohn abzug.
imiTätiorT Jef )V bill . abz. straße 31. Laden,-ckarbaa . Rbe instr . 68. P

ien gute
Wellritz-

Er . Schließkorb.L„.»
— , , Verloren Sonntag abend

BfÄfeTT
6. » mn . | Zobelstola.

®<«<" N ». - b-- KRäbmaschrn« «. Fahrrad Gegen
zu kaufen gesucht. Engel , denn .Bismarckrina 43.  Part . Wald

Puppe u. solide Puvpen-
vöbel zu verk. Becker.
Roonsträbe 8. 2.

bill. bei Sckulre.
stratze. 17 ^Mtb.

Inppenkuche.

Brauner Vlüschgürtel
verloren Mauerg Fried-
rickstr.. Wilhelmstr . Eeg.
Belohn , abzug. Jacobs»
Stiftstratze 17

Seit Sonnabend von bc

Blum,
Luslenstroh? 26  Eth . 1.

sowie Rotwein -,
Arrak - und Rum-

Punsch offeriert

L. Häßler4Sohn
Weinhandel.

Detail-Verkauf:
4 Frankenstraße 4

Te e:hon 1852.

Ia Wachsstock
Orog. Bac e,Taunusstr . 5

empfehle meine bekannt
guten Wurst - u . Fleisch¬

waren , wie:
Pariser Lachsschinken
Eaftschinken

Prima Banernschinken,
auch in steinen Stücken,
zu Geschenkzwecken ge-
eignet

Gez. u. ungez . Büchsen
milch

Schmalz
Margarine
Nutzbutter

Eützrahmbntter usw.
zub. billigsten Tagespreisen.

Wagemannstr . 18.

Gewürze
u. -Essenzen,

billig . Drogerie
Launusstrabe 5

-120
geschächtete fette

»Mi « IM»
für neue u gebr . Möbel

Ding -Schlesinger.
Nettelbeckstratze 12.

Zu verkaufen:
Brauner Ulster, mittlere
Figur . Herren - Anzug u.
div . Hosen. Tbatselongue-

iecke, Herrenlchuhe (42).
Pelz -Sandlchuhe. , 2 steife
u. andere Filzhüte (56)
1 gestrickte Herren -Iacke.
weiher Sweater . Steh-
kragen (Nr . 41 u, 42) .
Schlittschuhe. 1 Rtefler-
Reißzeug.

Wimmer.
Gneisenaustrabe 27. 1 lks.

Billigster
Verkauf

von guten neuen
und gebrauchten
Möbeln.
Möbel-Zentr »le
nur Moritzstr. 28.

Garantiert sichcrs .es

Rattengift
v_ _ tz_ Mir »r| Dosen von 5. — Mk. an

nur bfii Kammerjag r
| Schmitt , Bleichstr . 31,P.

Kl . Dosen mltbrlnsen.

Gef ügelhandlung
Grabenftratze 34.

Telephon 3236.

Gehrock-Anzug
f. mittl . Fig .. !ow. versch.
Cutaway-Anzüge

u. Westen m. grstr. Hosen
ireiswert zu verk. Blum,
tuisenstraße 26. Eth . 1.

Passende

i »M . Wchm«
Dabasco u. Golbbirke m.
rund gebautem Ztllrtöem

VelWWselLmlei
Reue Herren - u. Jüngl ..

L,müge. low. «eltr Hosen.f.„.„. (IX lonT(mehrere Großen) sehr
oreiswert zu verk. Blum.
Lui senstraße 26. Eth . 1.

"Puppenküche . Frankfurter Straße 6. D.
schön, komvl.. billrg abhanden gekommen, ver-
err . Schneider. Bahn - 1mutlich gestohlen u. nachv T?« I aCDTQOl»

-

sehr
zu vert . —
Hofstraße 8. 3 lks.-
Neuer er .. Lelterwagen,u vk. Ulrich. Aarstr.

E  verk. Schnurr.aße 5. vtb . 1-

der Stelngaste gebrach
»worden , von dort wtev«

10.  entlaufen , ein sehr schön«,
graubraun gestreifter

Kater . ,
auf den Namen ..Kittu

MM Satten» « sas »» n»
ajfK .Kgi : i;  tsrSÄS

kann, biete ick gr. Belobn.

hörend. Besondere^ Kenn-
zeicken: " " "tzzebige Bordet»

metes fiaantnm
gedämpfter getrockneterBotDudten^antetn
versch. Dimensionen (50X
50 usw.) . 30 bis 50 °°° Sa ^ n-Loge Nr . , . . - -
lang , abzugeben. OU an von hl . Herrn böflichst UARhein . Holzbearb. - Werk, gebenszerchen u. M. 5«'
«f r  Tagbl .-Perl . gebeten.

Refldenztheater I
Liebesverbot!

.schwär »- Danz
öfti ' ‘

Alles

H
34 Gi

!«
in all. (
■Ult) g
tjnsetro
SutEunl

_ Je:

Blückervlatz L

Eßzimmer
:u .c . fn nii>r Sessel.Plüsch-Sofa , vier Sessel.

Cbaisel .. Diwmr Bücher¬
schrank. Diol .-SLrerbtlsch.
Sekretär . Vertiko,
m-ikst/ln. Sedanvlatz
!Chaiselongue!

gf Milhelmstrabe 5.

WUecheiiiN Papagei
zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preis an.

Ehr . Reminger.
Sckwalbacher Str . 44, 1.

Midie Anzeige»
Sonnenberg

Piano
wie neu . gute Aroett und
Stoff , nur 340 Mk. Seipp.
Sleonorenstraße 7. 2.

Klappsessel m. Polster

ÖUPßuffie!
31 Stück alle Sorten

best. Obstbäume. Stachel-
beer- u. Johannisbeer¬
sträucher. Ziersträucher.
Rosenstöcke. Erdbeerpfl ..
(beste Sorten ) . Obststand.
Hasen. Hasenfelle u. iunge
Hunde wegen zwangs¬
weiser Ausgabe meiner
beiden üb. 15 u. 19 Jahre
lang gehabten Lager - u.
Sportplätze zu verkaufen.

Karl Ruß.
Ludwigstraße 15.

oder Lagerplatz an der
verl . Hochstraße.

Stück 3 bis 10 Mk.
Wolf.

Stand h  Marktplatz.

gut erb., oder kl. Flügel
sofort zu kaufen gesucht
Gefl . Angebote m. Preu
Chr . Reininger . Sckwal
bucker Straße 44. 1.__
Sucke gut erhaltenes

Betr .: Beftandsautnab «,'

»SLlÄ
der Kraftwagen.

Anordnung B
Behörde “ n”ir -s- , Auf

>rew französ.
eine erneute Bestandsa

tllilfCtflO ITiere uno rrrar.w»^
aus Privatband zu kauf.. ! hfg einschl̂24° Dez° d .̂ftudi äu  mieten . I ?nnrTttitttt0r!

eine eiucuic. ^ —..«A
nähme aller Wtxbt  I
Maulesel . lowie der Krale
wagen statt.

Die Anmeldung
Tiere und Kraftwat«

aus Prrvaioano s» «w -. einschl. 24. Dez. o- ^
eventuell auch ,u mieten . Erend der PormittaK
Eefl . Zuschrift erbittet Dienststunden von 8

Dr . jur . Treibmann.
Bertramstrabe 9.

Möbel
zu kaufen gesucht:

chl fzimmer-, Tpeise-
zimmei -, Salon - Ein-
, ic tung, Piano , Wohn-
zimmer-Möb.l, orient,
japan . u. chines. G'-flcn-
stände, .«unstgegenständ.
Perser und deutsche|
Teppiche, Kelims, Eß¬
service.

Julius Jäger'
Helenenstr. 15, l . links.
. Te'ephon 5047. 1

uiuijuuy wti . . - Mit
Dienststunden von 8 °,
12 Uhr. in dem RatbKin Sonnenberg . 3 >m« >
Rr . 1. durch die Eige"
tümer selbst zu erfolg^

Die Besitzer von Pse» °°
und Mauleseln . lowr- L
Kraftwagen . werden *
tauf aufmerksam geNwA,
daß die Anmeldung vmA
sich an den genannt'
Tagen erfolgen muß

Alle diejenigen AnrM
pflichtigen, die der Wsorderung nicht pun» '
Nachkommen oder d°s§:WrHUUiiuiumui vvv-

>Angaben stck̂ ^ s
tig Herausstellen. wstSß
durch bie^ ftonp 'lfMilitärgerichte bestran.
Sonaenberg . 14. 12»

Der Bürger« »»»»

Sf(
am h
»ee u
Bros:

\ve
Wei
Sc

8chei
Prenauffc

trotz)
>«Ka
nnd s
Hübsc
Li'do
Sp(

Allein
Knabi
sRacl
»nd
Erstk;
Und
la Tn
“Port.

S

StiHfe
Offlt



5kr. 582. Mittwoch, 21. Dezember 1921.

» \

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt. Sekte 7.

Parfümerie Leits
Wohlmuth-

Michelsberg 6.

.Weihnachtsgeschenk
Basier-Garnituren

Spiegel — Pinsel — Seife
Apparate — Messer , usw.

empfehle;

Jftanicure-Stuis
mH la Instrumenten gefällt.

XasrsedmueKParfüms
Toilette-Seifen

Sau de Cologne.
7oNette-ArtiKel. — Kamm' u. Sürstenwaren.

Spangen — Zierkämme
Schildpatt imitiert , dunkel u. blond , in allen Preislage*

Größte Auswahl in echt Schildpatt

h den bevorstehenden Jeiertagen
offeriere : Pa . fette Hafer - Mastgänse
Pfd . 20 — 22 Mk ., sowie junge Puter,

fette Enten , Kapaune,
Hfiline und Suppenhühner.

Gans Im Ausschnitt.
Von großer Treibjagd empfehle:

Frisch geschossene schwere
Gasen , Hasenbraten , Hasen¬
rüchen , Hasenschlegel , Reh-
riicken , Rehheulen , Rehbug

und Fasanen.

Alles in prima Qualität und größter Auswahl , zu bekannt billigen Preisen.

Wilh. Höbe , Wild- und 6efligelüaidlung
34 Grabens fr. 34 (nahe der Goldgasse) . Telephon 3256.

feüt Itilijiljit:
>" an. Grüben am Lager.
Aul gebrauchte wieder
tinsetroffen. — Dibofte,
«Wunder- Piecen usw.

Whandl . Eriinsrld.
A Ccharnborststrnhe 26.
nDklertznn IN'O

Sie kommen
*® billigsten dabei
We-’ U-verursach , die
flrösste Freude

wenn Sie zum
Weinnachtsfeste
Schuhwaren

schenken. Unsere
“reise sind noch

“Mund billig
'rotzbesterQualitat.
J* Karne haarschnhe
W Schi lallenstietel

"•bwbe Tneh - und
bcder-Haussc uhe
.®P« *la lltät:
" '■einverk. a. Platze
Knabenu. Mädchen:
nlj ^Gr“ ..Dauer -«

i ^ „ i-fturerstiefel«
rstklassigeDamen-

, a Herron -Stiefel
®Thutllnger Berg-,
P°rt - u. Strapazier-

Schuh werk
ĝ ne Schuhe und

Lackschuhe
G,flß ‘e Auswahl!
Schuh-Kuhn

u . Wellritzstr. 26.

BMigl

Frisch elngetroften:
Bonbons & Konfitüren v ^ er

Eszet -Schoholade
Ia Weinbrand >» fl zu  i «.so n. 27.50
Schwarzer Tee V* Pfd. 10.—, 11— und 12.—

Drogerie Backe , Taunusatr . 5.

ttinmoliges Wem
Stoffe für einige A züge, modernes Muster, sehr

billig abzuaeben. Reumann , Römertor 7.
^gfirröhnr -RiParattnen . Gummiber .. alle Ersatzteile
tfUljllUlJlü Klautz , « leichflraste 15. - Tel. 48?:6.

Statt Kaiten.
Die Verlobung ihrer

Tochter MARTA mit
Herrn Dr . HANS RO¬
NALD KESSLER zei-

. gen an
HEINRICH REUSCH

Gern raldirektor der
Landesbank . d. Provinz

V'estfalen
und Frau Auguste,

geh. Meurer.
Münster i. W.

Brüderstr . 15.

Meine Verlobung mit
Frl . MARTA REU CH
Tochter des Genera .dir
H . REU CH u. seiner
F auGem . hlin Ai guste,
geb . Meurer , zeige ich
hiermit an.
Dr . rer . pol. HANS
RONALD KESSLER

Oberleutnant a. D. des
ehern , kgl. preuß . beld-
Artillerie -Regts . Nr. 22.
Teut chenlhal

b . Halle a. 8. F200e
Dezember 1921.

MenMkl . Betten
werden gut u. preiswert
aufgearbeitet , auf Wuujch
im Saufe.

Polster » WerkstStte
Volmer.

Lrankenfttabe IS. 2. St.MMI«
reinigt wie neu billigst

A. Roth.
_ Skbaw ft roFe W.

Ia Zltronenöl
100 Gramm nur 40.— Mark

Progerie Backe , Taunusstraß« 5.

Schwarze Kleiber
Schwarz» Musen
Schwarze ML»
.Trauer-Yüt» .
Trauer-Schleier
Trauer- Stoff»

« « »» »»«fachst«» H M»
»l»G»»t»st»»

»SradSeakmal ' u. ZrieShofskunft wlrsbaöea^
fittsut Wwii 16«u»iftto4ft»ntUc>uh«.».*«* I jIuIhTJwdJsn».*.

_MotwftrnR, _ | »et »«» ,
Cntmurf ». and ßtrotungaDtUe für PtnFcnal u « / Inpftaajaaa
aaj«jstuw . <cHi,p4Mir« ■ . r -‘t r— ,—-—- . Mw —t*•»* H **- »— BHMam».

in «#-
hadet%

EUviller Str 14 fun der
Ringkirche ),

Telephon 2980.
MAINZ,  Mitternacht-
gosst l, Ecke Christoph-
t 'roße, Nähe Kaufhaus

Ttett.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf,

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Itheum a liemus
lech Uu. Asthma
Herzkrankheiten  .
Frauenleiden
Kehlkopf-  »
Ohren-  ,
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft. Broschüren und
Zeugnisse vonAersten und

Geheilten kostenlos.
lieber 3O 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerite.

** * ** *$
StrrdefSll».

«ml «.
«ten
ttbrt'

Joen.
o?ef tBrtner,

. . -j -rtÄ **Irtni
:arto 8 «Jtrt, tl Dtanatc Kindtlber«‘

ist : Kind

Erwin Silber «tl»n, l Monat;
Witwe Brat » Bardrhenn a«d-
Fratlcher, » I - — l». Kintz
El»» Reich«!, l» Lag«: Kind
lohanna Schwank. 6 Monat»;
Hel rau £>Ut>« von 8tcb<rMR

geb. Klinbubt. 7S I.

ejhlichts-Feiöl!
Empfehle

Treibjagd!
Prima Hasenbraten . Pfd . ML 14.—
Prima Hafenrücken.
Prima Hasenkeulen.
Frisch geschossene Wild -Enten . .
Ganze Hasen , zerhauen.
Prima Gänse . . . . . . . . . .
Prima Poularden , Enten . . . .
Prima Tauben , groß.

Versäum « niemand.

Karl Petri

Heut« früh entschlief sanft nach schwerem Leide» mein liebe, Ha »»,
unser guter Vater, Großvater, Bruder und DnM

Herr Konrad Funk
I« 84. Lebensjahre.

0m Kamen der trauernden Hinterbliebenen;

Frau Anna Funk
geb. » oinger.

Wiesbaden <Jahnstraße 11), den 20. Dezember 1921.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 2». er. , vo» de, Leich« »,hall« des SüdfriedhofeS au».
Man bittet von Beileidsbesuchen absehe« zu wollen.

Meine liebe Frau , unsere herzensgute, treusorgende Mutter , Oroü-
mutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

nur Frankenftratze 26
Wild- und GeflügelhauS.

geb. Hauser
wurde heute von ihrem qualvollen Leiden durch den Tod erlMt '

Theodor Hefferlda
Frifz Hetterich
Friedei Schäfer , geb. Hefferldi
Hedwig Kremer , geb. Hett »uri(!| |
Adolf Hetterich
Walter Hetterich.Wiesbaden, den 20. De*. 1921.

Scharnhorststiaße 7.

Die B erdigung findet Freitag , den 23. d. Mts ., nachm . 8% Ul» , vomPortale des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
bei dem Bertuste unseres teuren Entschlafenen,
sagen allen aus diesem Wege unser » Herz ichsten
Dank. B sonderen Dank H n. Pfarrer D. Schlosser,
der Fleiicher-Jnnung Wiesladen , den Schwestern
deZ slädti chen Krankenhause und allen den.»,
die ihn zu seiner Utzlen Ruhe ätte gele teten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Rücker, geb. Wchmeier,
Fami .ie Hermann Rücker,

Heinrich Rücker.

Danksagung.
Allen Bekannten und Freunden, den

Beamten und Arbeitern de» Siädt . Kanal-
bauamkS, dem Militürvere.n danke ich aust
berzlichste für die bewiesene Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen.
Besonders danke ich Herrn Pfarrer Diehl
für seine trostreiaen Worte.

I n Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Fra» Sophie Rübsame«. Wwe,

geb. Weder.
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Liköre
Cognac
Weine
BeSikatessen
Wurstwaren

sehr große Auswahl
empfiehlt 128!

Deükatessenhaus

E.Hillert
Krrchrasse SU

Telephon £642.

QeschmackoollG elektrische

Beleuchtungskörper
in ©ronze. Nolz. Marmor und Seide

noch zu sehr vorteilhaften 9reisen
zum <3Teil

unter jetzigem Sinkaufsroert.

ß . D . Ben Soliman

(Srsviei’urÄ 'w
(Taschen)^ernpel
'Petschaften,

‘Monogramme
Kjnderd rückereien

Götzen
Tel.835.langg . 37

latente
Gebrauehs -Äluster,
YVarenzoichon-An.

meldunuon , In- u.
Ausland . Internat,
Patentbüro Adolf,

str . 9 , II. Aslt. Spez.-bflro.

Puppen -Klmi!
jede Reparatur ichnell,
billig . SL . Rinke. Neu,

mrr in der

Lllerder- und Wasche-Zentrale!
fQT  Kein Laden l TW WT Nur Etage 1 TW

Daher meine staunend billigen Preise.
fcrrcn . A -z ge 550 . 575 , 725 , 95 » Ml.
Jii g in^s - 'l .nzüge 525 » 490 , 65 » , 790 M.
Knabcn »An ü ',e 12 » , 275 , 550 , ^ 9 » Mk.
H. r en-Mst.r , PalctotS u. V zener 275 —750 Mk.
Ciüngt ng »PaletoiS 15 » , 225 , 520 , 550 -M.
Knaben «Paletot - TO f lOÖ » 1ÄO , Ä7Ö Mt.

Cin toS>t Wttn we :-Wte md Welote.
He ren- u. Irin ling - Hosn  in Feld trau 150 Mk.
M inchcstcr-. Buckskin-, Kammgarn , nu» eng!. Leder.
Tchlosser-A iz'ige Wamse, uiusatz-, Rorma - «. Mako-
Hem et», Unterhosen, Locken, Biioer , Hosenträger ete.
Mein Prinzip : Nur gute Qualitäten für wenig Gel)l
Erstes » . größtes T^e»ial . Etagen .« eschäft am Platze.

«A C 1 ,m » am  Helenenstra 'ge 30 , 2,
M . Ö . lltl jCr 9 Ecke Wellritzstraze.

WT Mein Ge chäst ist durchgehend geöffnet. TW

Elektr. u. Uhrwerk- Eisenbahnen, Dampf¬
maschinen, Modells, Laterna magicas,
Kinos, Filme, Motore, Influenzmaschinen,
Mikroskope, photographische Apparate.

MABKLIN-Metallbaukasten, ARTO-Stelnbaukasten
Beachten Sie meine Ausstellung.

Heinrich Kneipp NiM
Goldgasse 9 . Telephon 6090.

Erstes u . ältestes Haus der Branche am Platze

Christbaumschmuck.
Schwämme

l  erstklassige Ware, in sehr großer Auswahl.
Auslage im Erker sehenswert.

Drogerie Backe, Launusstratze 5.

iSMnatVSIl
ist immer noch eineTaschenuhr.

Zu haben bei
UhrmacherP. Wolff

Friedrichstr . 43.
Wecker. Bijouterie,
Daselbst Qelegenheitskäufe

1 Ususuhr, 1 Paris. Pendula. Uhxsn-Bsparst . all. Art.

12.— 15.— 1S.5Ü 21.50 24.50 2«.— 31.-
Schüsseln 6.«0 6.20 7— 8.— ».— 10.— 12r
Wasserkessel —.— 29.— 85.— 40.— 45.— 50.— 55.-
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milch träger . 88.— 80.— 22.— 17.50 14,-
Naehttöpfo 14.—, ov. Waschbecken mit Napf 19.-
Snlatseiher 25.—, Essenträger . 12-
Toilelteneimer , Wannen , Wasserkannen , Kalt»
kaunen , Kochkistentöpfe , Mllchlöpto, Kartoflelkocher,

Kasserollen usvr. 1200

Alumlniumtöpfe mit Deckel, Satz 240.-
Jullus Mollath , sÄ eS‘

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik , Kunst-
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geö ffn et:
Werktags9—1, 8—7, Sonntags 11—1.
Eintritt freu Eintritt frei.

'  1160

ist das lehrreiche Gesellschaftsspiel unserer Jugend
und nicht minder interessant für Erwachsene.

Nur zu Halen bei

H. Schweitzer. MilbogengO«
Wiesbaden- erstes und ältestes LPieLwarengeschA— - . .

Rennhauben
Auto- Brillen

Aug- Seel , Auto-Zubehör
Schwa Ibacher Straße 27.

1832 Gelegenheitskauf!
_ • a A nt.rt«
Reparierte Autodecken , neue Auto¬
schläuche , 130 Stück gut erhaltene
amerik. Drahtwulstdecken , Fahrrad*
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier »
100 Kisten engl. Kerzen „Bull 's Eyo »

1500 Kilo französ . Cichorie

greifbar am Lager Comptoir GeO «^
Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105-

Telephon 5010.
liefe'Gummi u. alle Zubehörteile | ,lc‘j

Hilfsmotore (D . K. W.)
Alle Reparaturen schnellst.
emaillieren u. aufarbeiten tp̂ jBubo Bind , Wiesbaden, fierrngartenstr . 6»
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